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Untergangeines englischen
Panzerkreuzers.

(Drahtmeldunag.)

ZEN N London, 28. Oktober.

# Das Reuter�he Büro meldei amtli<h: Es verlautet,

daß der Kreuzer „Argyll“ morgens an der O�ikü�tevou

Schottland aufgelaufen i�t. ES wird angenommen, daß das

Schiff infolge �hle<hienWetters voll�tändig ver-

loxen i�, Alle Offiziereund die Be�aßung�indgerettet,
|

i

&

Kreuzer infolge des �{le<ien Wetters auf
Citcutis E o ee das Opfer einer Mine oder

r eines U-Bootes geworden i�t,läßt �ichzurzeit nicht als

ficher,angeben. Der „Argyll“ i�t ein Panzerkreuzer, der

‘41904vom Stapel lief und 11000 Tonnen Wa��erverdrängt,
Seine Be�ayung beträgt 650 Maun.

| Per Sturz desRabinetts Viviani.
__

Briand, der neue Mini�terprä�fidenk.
Die iu den lezten Wochen nur mii �{<wererMühe zu-

‘einem Sturz des Kabinetts Viviani geführt. Die franzö�i-

'jchen Blätter �uchendie Bedeutung des Kabinettswech�els

natürlich abzu�chwächenund den ganzen Vorgangals harm-
los hinzu�tellen.Wie nämlih aus Paris gemeldetwird,
hatte der Ju�tizmini�texB x iand mit zahlreichenpoliti�chen
Per�önlichkeitenBe�prechungen,die �ichauf die Neubildung
Des Kabinetts bezogen, von denen jedoch die Pre��ekeine
Mitteilung machen dur�te. Mittwoch abendempfingBriand

die Vertreter der Pre��eund gab ihnen eine Erklärung ab,
die na< der Mitteilung der „Agence Havas“folgenden
Wortlaut hatte: „Der Mini�terprä�identViviani hat Schritte

zur Verbreiterung �eines Kabinetts gemacht.„I
�etze�iemeiner�eitsfort, aber ih habe leinenoffiziellen Auf-
irag, da es keine Mini�terkri�e gibt. (?) Es i�i

al�o eine Reihe von Be�prechungen,die ih mit den ver-

�chiedenenPolitikern habe. J< bitte Sie, zu �agen,daß

dies der Sinn meiner Schritie i�t.Darin liegt auc der

Grund, daß i< uihis Genaues fagen kann. Vielleichtiverde
ih �pätermehr darübex �agenkönnen.“ Aus die�eno�fi-

_ ziö�enMitteilungen geht hervor, daß Viviani bereits

Einheit wieder zu�ammenzu�li>en,bereits ge�cheitert
�ind,denn Briand würde nicht eine derartige Mitteilung
an diePre��emachen, wenn er uicht �hon�elb�tin beftimm-

ier Form einen Ee
der Neubildung des Mini�te=

3 aben würde.
/

E E a des Mini�teriumshat Briand bereits

vurchgeführt.Wie das „Petit Journal“ meldet, wurde
folgende Li�te,die in der Kammer herumging, vom „Petit

Fournal“als ziemlich richtig bezeichnet: Vor�iyund Aus-

wärtiges: Briand mit Jules Cambonals General-

unter�taats�ekretär;Ju�tiz: Vivian1; Krieg: General

Gallieni; Marine: Admiral Lacaz ez; A>erbau:
Clementel; Handel: Klo yh. Ferner�olles �ehsMi-

ni�ter ohne Portefeuille geben, nämli<: Freycinet, Léon

Bourgeois, Combes, Meline, Jules Guesdeund Denys
Cochin. Ribot, Malvy und Sembat �owiedie vier Kriegs-
unter�taats�ekretäreThomas, Godart, Thierryund Besnard
�ollenin ihrem Amte bleiben. „Fournal“will wi��en,

das neue Mini�terium �i<der Kammer ni<i vor�tellen

werde. Das Parlament werde �i<vertage!ì, um dann von

der mini�teriellenErklärung Kenntnis zu nehmen.„Four-
nal“ glaubt, daß die Unter�taats�ekretáriatemit Ausnahme
des Unter�taats�ekretariatesfür Munition, das Thomas

beibehaltenwerde, abge�<a fft werden �ollen.
Man muß bei der Unter�uhung der franzö�i�chenMi-

ni�terkri�isim Auge behalten, daß der mit dem Rücktritt

Delca��éshervorgetretene Zwie�paltzwi�chendem Mini�ter=

prä�identenund dem chemaligen Mini�terdes Auswärtigen,
77

demi��ioniert hat, weil“ �eineVer�uche,die geheiligte
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der aller Wahr�cheinlichkeitna< auf Meinungsver�chieden-
heiten ivegen der Balkan-Expedition beruht, eine Epi-=
�ode für �ich in dem allgemeinen Zwie�palt i�t,der zwi-
�chendem Kabineit und einem großen Teil des Parlaments
be�teht.Die�erberuht auf anderen Ur�achen. Seine
Bedeutung kennzeichnet der „Radical“, das Partei-Organ
der vadital-n Partei, in einer Darlegung, die man von die�er
Seite als maßgebend an�ehenkann. Das Blatt kennzeichnet
�cinenwe�entlichenGrund in eben jener Unwi��enheit,
worin die Regierung das Parlament und
das Land über ven Gang der Ereigui��ela��enzu önnen

geglaubt habe, indem es darüber ausführt:

„Kann man �i<darüber wundern, daß die Vertreter
des Landes, bisher in voll�tändig�texUnkenntnis gela��en,
ungeduldiger werden und zu wij�enverlangen, wie es
�iehtund wohin man uns führt? 15 Monate befinden
wir uns im Kriege, �ei14 Monaten �inddie rei�ten und
indu�iriell�tenGebiete vom Feinde be�eßt,
Hunderttau�endevon Mann�chaftenun�ererbe�tenTruppen
verioren, Hunderttau�endeFunvaliden. Wir haben einige
20- Milliarden ausgegeben,-der Krieg dehnt �ichauf neue

&Sronten aus, der blutige Weg verlängert: �ichimmex mehr
und wir �ehennoch kein Ende, Wohin gehen wir2 über

Y ivelche Miitel-‘ver�ügen>wiri- Ob nian will oder nict,
das �indGedanken, die man ji< macht, Fragen, dic �ich
�tellenmit Be�timmtheit in den lTarblidSenden Krei�en, mit
Verwirrung und Beunruhigung “in den andern. Glaubt
man den Nebel an der Straßenkreuzung noch weiter �ich
verdichten la��enzu können ? SANE das nicht. Die
Nation paßt jet auf. Man wird �ie niht
mehr im Dunkeln halten. Mit dem Negiment der
Zen�ur i�ies zu Ende. Das Land hat kein Ver=
trauen mehr in die Kraft der Worte allein. Es er-
wartet �einHeil niht mehr von den Schönrednern, �ön-
dern von �ich�elb�t.Die franzö�i�cheDemotratie, die
Herrin ihrer Ge�chicfebleiben �oll,verlangt zunäch�tdie
wahre Lage zu kennen.“ (

Troßvdemwill der „Radical“ ven Mut nicht �inkenla��en,
da er überzeugt i�t,daß troß allem die�eBilanz noh ein

großes Aktivum an Kraft, an Hilfsquellen, an Machimitteln
zutage fördern wird. És wäre ja auch �chr�<limm,wenn
man in Frankreich nichts mehr hätte. Die Erkenntnis der
Wahrheit, die das Organ dex herr�chendenPariei im PVar-
lamente mit �einenübrigen Ausführungen bekundet, zeigt
aber — das i�tihre Bedeuiung zunäch�tfür den Augen-
bli> —, daß in der Tat, au<h wenn das neue Kabineti in
noch �o�chönerverjüngter Ge�taltvor das Land hintritt,
doch die Tage vorbei �ind,wo es wie bisher mit Worten
regieren und Parlament und Land mit �{önen Phra�en und

ZUkunfisver�pre<ungeneinlullen konnte,

Der Zucammenbruch der serbishen
Qsi�ront.

4

Sofia,28. Oktober.

Die Bulgari�cheTelegvaphen -Agentur melder:

Nach langen blutigen Kämpfen haben die bulga-
ri�<henTruppen Pirot cingenommen, wo �ie
heute ihren �iegreichenEinzug hielten.

Zn Die bulgari�cheArmee hat mit der öfterreichi�h-
2/7 ungari�chen und der deut�chendie Vervindung

;

herge�tellt.
Mit der A

aus von Kujazevac und den Fe�tungen
Zajecar und Pirot �ind�ämtlicheHauptverteidigungspunkte
dex �evbi�chenO�tfront in der Hand der Bulgaren und der
Weg in das Herz des Landes �rei.Wie Zajecarx und Knja-
zevac, �oi�tauch das �tarkbefe�tigte Pirot nach überra�chend
furzer Zeit eine Beute der Bulgaren geworden, Am 19.
Oktober wurde das Vordringen von Truppen ‘der Armee des
Generals Bojadjeff gegen den Ke��elvon Pirot gemeldet.
Nach Abwei�ung �erbi�cherVor�töße�üdö�tlichvon Pirot
würde am 24. der Kamm zwi�chenden Gipfeln Drenooo
Glava und des Mirtovac (20 Kilometer nördlich Pirot) und
am 27. die Höhen�telungenvon Drenovo Glava �elb�tge-
nommen. Damit waren die Bulgaren Herren der Lage,
denn von der Drenovo Glava aus konnten �iedie Granaten
bis na< Pirot �chien. Pirot, die Haupt�tadt‘des gleich-
namigen �erbi�henKrei�es, liegt an der Ni�chawaund an
dx Bahn Ni�h—Sofia und hat etwa 14000 Einwohner.
Schon. einmal. am 27. und- 28. November 1885 wurden die
Serben von denunter dem Für�tenAlexander kämpfeuden
Bulgaren ‘bei Pirot aufs Haupt ge�{lagen.

Die Nachrichten von der Eroberung Pirots, Zajecars
Und Knjazevac’ haben Unter der Bevölkerung Bulgariens

_
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O�terode: F. Albrecht, P. Minning Po�en:„Boj. Ztg.“: A. Spiro, Wilheim=
Prehla2: G Wolffrom. Rie�enburg:

:

SHwet: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A F
Thorn: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die

E TZE EEP

Albrecht

fnyankre h.
Eroberung der serbischen Fesfung Pirot, — DieFortdauer der italienis<en O�fensive,

| l-bhafte Begei�terungerwe>t. Ganz Sofia prangt im Schmu>
bulgari�cher,deut�cher,ö�terreichi�<ungari�herund türki-
�cherFahnen. Auch der Jubel der Bevölkeruùg über die
Vereinigung der bulgari�chen mit den Tr

U

p-
pen der Zentralmächte i�i grenzenlos. y KAnt-
bana“ �chreibt,daß dies Zu�ammentreffen die Sicherheit
und das G“borgen�einBulgariens für alle Zukunft bedeute.
Zn ähnlichem Sinne äußern �ichalle Blätter. Man erwartet,
daß bereits in den näch�tenTagen de ra�tlo�eArbeit der

agees und deut�chènPioniere die zer�törtenEi�enbahn=
verbindungen wieder herg"�tellthaben wird. Mit welcher
Schnellig?e.t und Ziel�icherheitgearbeitei wird, kann daraus
er�ehenwerden, daß die Donau�chiffahrtin be�chränktemUm-
fange vereits jezt roieder aufgenommen worden i�t.Bis Endeder Woche werden die bulgari�chenMinen�ucheralle Minen=
felder abge�ammelthaben, �odaß einem Schiffahrisverk-hrvie in Friedenszeiten nichts mehr im Wege �tehenwird,

Der Zusammenschluss der verbündeten Heere.
Dex Sonderberichter�tatterder „Köln. Zig.“ meldet aus

de Hauptauartier dex Armee VIGattaie vom 27. d,

Ge�terngegen Abend trafen in dem Raume des Dobra -

Voda-BVerglandes,durch das die verbündeten deul�cen und
o�terreichi�ch-ungari�chenStreitkräfte{eit dem bei QOu�ova-ex=«
‘olgienDowauübergangkräftigaugriffen, zwei Offiziere und
22 Mann eines buigari�chenLI Strei �gugosmit deu

|

Spißen un�ererTruppen zu�ammen.Ganz unverhof�t�au-den �ichdie freili< na< einander �pähenden Patrouiüen. DieBulgaren wurden daraufhin no< an dem�elbenAbend zumhöch�tenKommando geführt, wo �icmit ungeheuerem Jubelbegrüßt und aufgenommen wurden. Nordöftlih von BrzaPalanta fand das Zu�ammentreffendex verbündeten Heere�tatt,und zwar zwi�chendie�erStadt und der k‘c:nerèn Ortshaft M.lutinowaß, die „an der �i<hvur< bas Bergland witsdenden nah dem �üdlichenBogen d°x Dokau führendenStraße liegt. Ein Augenbli>k von größér welt=-

TOLGLiwes Bedeutung hat �ich damit ér-
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Inder �erbi�chenFe�tungs�iadtKladovo kam es dann ivo
Laufedes Abends, der Nacht und des heutigen Tages zuein mMgroßen Verbrüderungsfe�tzwi�chenden Verbündeten.Der Jubel wollte garnicht enden, und die Nationalhymneder beteiligten Staaten hallten laut dur< die Nacht na



Hem

bon Turn Severin, der dort liegenden Stadt zu�aumaienfand,|
die mit lebeudigem Jutere��eden Vorgängen auf der �ers
vi�chenSeite folgte. Jn allen Sprachen der Verbündeti-n

�cholldort der Hochruf immer wieder, und die bulgarijche
Dieiter�charwurde auf das levhafte�tegef-ieri. Auf die Nacho
Licht von der erfoigten Verbinoung der Armeen eilte heute
morgen der Kommandeur der im Dobra Vodag-Gebiet lkämp=
fendenTruppen nah Kladovo, um die Angehörigen der bul-
gári�chenUrmee zu begrüßen. Au<h HerzogAdolfvon

- Mectlenburg �hloß�ih mit deut�chen, ö�terreichi�chen|
Und ungari�chenOffizieren der Fahrt an. Die Fe�tungs-
�tadtzeigte auf dem Wege, den bei ver Einnahme die ver»

�bündeten Truppen genommen hatten, viele. weiße Fahnen
an den Häu�erjron.en. Es waren Leinentücher und Webs

MS welche de Einwohner�chaftherausgehängt hatte und

die als Parlamentärflaggen die Häu�erkennzeichnen �ollten,
In denen �ichdie �erbi�chenBürger der neuen Gewait willig
fügien. Mit einem Blumen�irauß haite man dort, wo nun
die Verbrüderung fiattjand, die e.nziehenden Sieger am |

Tage zuvor emp�angen. Dann gab es zu Ehren der bulgari«
�chenOffiziere ein Früh�tück,fejcliche Fieden auf die Für�ten
Der verbündeten Staaten und ihre Heere wurden gehalten.
Danach �tellteLeu.nant U. P. Gadjew, der Führer der
bulgari�chenReiter, �eineMann�cha�tenin Pavradeau��tellung
vor. Sie machten alle den aueroejzen Eindruci, waren taoeuos
gusgerü�iet und fa�tdurchweg gehörten �iezu den Manns
�chafiender bulgari�chenArmee, die im lezten Balkantriegs
gegen Serbien im Felde ge�tandenhauen; es waren ales
Tra�lvolleGe�talt-n. Z

«Inzwi�chen�inddie Verbindungen zwi�chenden Armeen
noch fejier geworden. Das Gebiet kann in den Hauptzügen
als vom Feinde ge�äubertange�ehen werden, da unjeve
Truppen inzwijchen wiederum �tarknah Süven ausgeyolt
Haben und nachdem noc in den lezien Tagen zayireiche

/

nE A RS TELage i�t�o,daß die Ser
He ié erreichten erbindungen zu kören

nicht mehr im�tande �ind,
E Y ü |

Alles verloren.
Die italieni�chenMilitärkritiker glauben, daß der Haupt-

Wwidcrjiandundo eine eventuelle O�jeniwe dex erben vor-
|

RuSjugtlih auf jener Linie ein�egenwird, die unjere Heere
auf ihrer �üdwärtsgerichteten Bewegung näch�tens erx-

reichen weroen. Auch in Paris räumt man jezt die vers

awei�elte Lage der Serben ein. Der jerbijche
Militärattahé in Paris erliärie, daß binnen wenigen
Tagen alles verloren uno Serbien volltommen

Elbngetrei�t und i�oliert wäre, wenn niczt �tarte
englijh-franzö�i�cheHil�struppen �ogleicheinträfen.

Im engli�chen Unterhauje teilte Unier�taats�etretärTen-
nant mit, Generalleutnant Sir Bryan Mahou kommans-
diere die briti�chenTruppen in Serbien und habe den Uuf-
irag, mit den franzö�i�henTruppen zu�ammen vorzugehen.

; Das Kopenhagener Blatt „Socialdemokraten“ �chreibt,
Lord Lansdownes Erklärungen im Oberhau�e bedeuten
Iurzweg,daß es England jeyigleihgüliigi�t, ob
Serbien zugrunde geht. Lansdownes Kußerungen
werden überall in der Welt ein wenig �chmeichelhaftesUuf-
�ehenerregen. Hof�entlich�inddie engli�chenMilitärs mit
deu Verhandlungen und Erörterungen fertig, wenn er�tdie
Deut�chennah Ägyptengetommen �ind,

Aur Beschiessung der bulgarischen Rüstenorte.
Das Bukare�ier Blatt „Univer�ul“ meldet, daß da3 ru�s

�i�cheGe�chwader, das Varna be�choß, aus 16 Ein-

Heoiten be�tand. Ein anderes ru��i�chesGe�chwaderhabe
zu der�elbenZeit Burgas be�cho��en.

Der römi�cheKorre�pondent des „Secolo* teilt mit, die

Zen�urhabe ihm �eitviér Tagen die Veröffentlichung der
Nachricht verboten, wona<h ein italieni�ches Ges
T<hwader zu�ammen mit franzö�i�chenSchiffen an der
Be�chießung von Dedeagat�ch teilgenommen
habe. So habe Ftalien unmittelbar indie Akllion gegen
Bulgarien eingegriffen. Vorer�t nehme Ftalien nicht an

|

der militäri�chenUnternehmung des Vierverbandes auf dem
Balkan teil, es arbeite jedo< zu�ammen mit den Verbün-

“dipzur E des gemeinjauien Zieles auf anderen
Wegen mi

| ZA
- Um ein Unterpfand zur Schadlo8haltung der dur< die

Be�chießung von Dedeagat�<h ge�chädigten Bulgaren zu |

Haben, beab�ichtigtdie bulgari�cheNegierung das ge�amte
in Bulgarien befindliche franzö�i�he und

Ge Eigentum unter Verwaltung zu!
itellen.

EEE

EE
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Ein rumäni�cherNoufralilälsverfrag ?

Nach dem „B. T.* erfährt die „Jdea Nazionale® aus

Lugano aus guter’ Quelle, daß Rumänien mit Ö�terreich-
Ungarn und Deut�chlandeinen Neutralitätsverirag gabge-
jlo�jenhabe. (f)

Berlin—Bagdad. |

Fm Handelsblatt des „B. T.“ wird über die Bagdad-
Bahn unter der Über�chrift „Berlin—Bagdvad“ge�chrieben:

___

QDas Projekt �telltnah �einerDurchführung ein Kultur-

“werk er�ten Ranges dar, wenn auch die Deut�chenals

An�iedler der nun er�chlo��enenGebiete nicht in Frage kämen,

“ li doch, wie man letzthin aus dem Munde führendertürs
�her Staatsmänner wiederholt gehört habe, Beteiligung

und Ratgebung deut�cherFachleute dabei.�ehrerwün�cht,

Der Aufstand în Indien.
> „Daîlly Mail“ veröffentliht den Brief eines Offiziers
ber die Kämpfe'an der indi�hen Nordwe�t-

“grenze vom 9. September. Die Mohmands zählten da-

_na< 2000 und die briti�chen und indi�hen Truppen
10 000 Mann.

'

Die Mohmands waren �ehr tapfer und
�cho��en�ehrgenau. Die Engländer kamen in eine �chwie-
rige Lage, eine Brigade wurde hart bedrängt,es . gelang

“aber, eine �lärfkereStellung rückwärtseinzunehmen, in der
�ie„�id�ammelnkonnte. Der Feind ging in das Gebirge
zurü>. Der briti�cheBefehlshaber befahl jedoch den allge
meinen Rückzug, da er nicht. in eine Falle geraten wollte, aus

der ein Entkommen �{hwergewe�enwäre. Die Kampfesart
der Mohmands war die�elbewie die briti�che. Alle waren
in Khaki gekleidet. Sie bedrängten den briti�chenRückzug
auf der ganzen Strecke, wurden aber durch die Artillerie in

hach gehalten und litten durch die Kavallerie, �obald �ie

die Ebene erreicht hatten. Die briti�chenOffiziere bezeicho

nen den Kampf als den \<wer�ten �eit dem Jahre
897, Die Briten verloren 13 Offiziere und 110 Mann.

DieVerlu�te des Feindes werden auf 1250 Mann ge�chäßt.

_ Relise KönigKonstantins nach Salonuikl,
NE (Drahimeldun g.

:

Dié „Kölni�cheZtg. übernimmt ein „Havas*-Tele-
 “ramm

aus Athen: König Kon�tantinwird
fied

nah Sa-

E be um an dex Fe�tlichkeitzur Erinnerung

Lixy ui der Stadt teilzunehmen. Hier-

deiwird eine neue Truppen�chau über die Bes
{aÿungdex Sigdsabgehalten.(Dex Einzugdes damaligen

|

Betracht.)

“

Einleitungskämpfe im Gange.

Ufer hinüber, auf dem �ichvie Bevölkerung | KronprinzenKon�tantinin Saloniki erfolgte am 15. No-

vember 1912.)

Eine auf�ehenerregende Berordnung.
Das Blatt „A Villag“ meldet aus Athen, die griechi�che

Regierung erließ eine Verordnung, die den Wert des fran-
¿ó�i�chen Papiergeldes auf 75, des ru��i�chenauf 70 und des

engli�<enauf 80 Prozeni des normalen Kur�es in Frieden83-

NS fe�t�eyt.Die�e Verorduung erregte großes f�ehen.
ie Ententekrei�e�indbe�türzt. Sie beicac<hten den Schritt

der griechi�chenRegierung als Vorzeichen großer
Greigni��e.

:

Ein fránzö�i�chesSchiff vor Santi Quaránta,

„Journal“ meldet: Ein franzö�i�cherKreuzer hat den

Hafen von Santi Quaranta, das in Südalbanien nahe der

riechi�chenGrenze liegt, be�ucht.Offiziere gingen mit einex

AeiticnAbteilung an Land und be�ichtigtendie Lagerhäu�er.
(Die�e Gegend kommt als griechi�cheJatere��en¡phärein

Der Wiener amtliche Bericht.
Wien, W, Oktober.

Amtlich wird verlautbark?

Nu��i�<her Lrieg2�<hauprlati,
Die bei Czartorysk kämpfenden verbündeten Kräfte

haben ge�terndas Dorf Rudïa ex�türmi, Son�t im Novd-

o�tennichts Neues.

Ftalieni�<her Kriegs�chauplaÿ.
Das feindliche Artilleriefeuer war ge�ternan

der JF�onzofrontwieder lebhafter. Die italieni�cze 3.

Armee erneurrte den Angriff auf die Hochfläche von D 0-

berdo bisher niht. Dagegen �etztedie nördlich an�chlie»

ßende 2. Armee ihre vergeblichen An�trengungengegen un�re

fe�tenStellungen mehr�ah �ortund dehnte �ieauh auf das

" Flii�cherBecken aus. Je eine weitere Armee gre.ft vie Do-

lomiten�ront und Südtirol an. Jm Ab�chnittevon Riva �ind

Auf der Hochfläche von Las

�raungeht der Feind mit Sappen vor. Ein Angr ��sver�uch
gegen un�ere Stellungen nördlich des W-rles Lu�ern �cheis-

terte in unjerem UArtillerie�euer. Vor dem Col di Lana

brachen ge�ternnachmittag 6 Stürme der Jtaliener

| gu�ammen, Eben�o mißlangen kleinere fe.ndliche An-

| griffe gegen Tre Sa��i,die Fanes-Stellung und den Nord-

auêgang des Trabenanzes-Tales,
Jm Raume von Flit\< {<lugen die Verteidiger am

We�thangedes Javorcek einen Angriff an den Hinderni��en
blutig ab. Gegen un�ere Linien �üdö�tlli<hdes Mrzli Vrh
und gegen Dolje gingen abermals �tarkeKräfte vor. Sie
wurden gleichfalls abgewie�en. Nur um einzelne Gra-

ben�tückei�tder Kampf no< im Gange. Auch ein abends

gegen den Raum nördlichSelo ange�etzterfeindlicher An-

griff brach zu�ammen. Uebergangsver�ucheder Ztaliener
nördlichCanale wurden vereitelt. Der Görzer Brüd>en-
kopf fland wieder unter �chweremFeuer. Ein vereinzelt
Vor�toß des Feindes gegen ven Monte Sabotino miß-|

lang voll�tändig. Mehrere italieni�cheBataillone, die gegen“!
den Ab�chnittnördlich des Monte San Michele vor�tießen,

mußten in un�erem Artillerie- und Ma�chinengewehrfeuer
in ihve Dec>ungen zurückflüchten.

Südö�tliher Kriegs8�><hauplat,

Die öô�tilih.von. Vi�egrad vordringenden k, und k,

Truppen haben den Feind beider�eitsder Karanla Balvan
über die Grenze zurücgewor�en. Zwei flankierend ange�eßre
Gegenangrif�eeiner monzenegrini�chenBrigade wurden abs

ge�chbagen.
i

:

:

Der aus ö�terreichi�<-ungari�henKräften zu�ammen-
ge�eyterechte Flügel der Armee des Generals v. Koeveß
hat die obere Kolubara in breiter Front über�chritten,

Die Deut�chen er�tiegendie Gebirgskette nördli<hvon

Rudnik. Oe�tli<hdavon dringen auf gleicher Höhe öfter-
reichi�ch-ungari�cheKolonnen beider�eitsder Straße To-

pola—Kragujevac vor,
|

‘Die Armee des Generals v. Gallwiß g*wann das
Gelände we�tlih der Ei�enbahn�tationLapowo und vertrieb
den Gegner unter �chwerenKämpfen. von den Höhen �üdlich
und �üdö�tli<hvon Svilajnac.

Die bulgari�cheer�teArmee hat Zajecar und Knja-
zevac erobert und kämpft er�olgreichauf den Höhen des
linken Timokufers3, Jn Knjazevac wurden vier Ge-

�chüyeund �e<sMunitionswagen erbeutet. .

Der SteUvertreter des Chefs des General�iabes.
i

von Hoefer, Felomar�challeutuant,
#

DiePreisprüfungsstellenund ihre
“Aufgabe

; “ Von Dr. Böhme, M.D. R
|

Es unterliegi keinem Zweifel, daß in weiten Krei�en

un�erer Bevölkerung außerordentlicheErwartungen an die
Tätigkeit der Preisprüfungs�tellen,insbe�onderean die der

Reichsprüfungs�telle,geknüpft werden. Die�e Hoffnungen
er�cheinenvielleicht heute au< ausge�prochenenPe��imi�ten
nicht unberechtigt, denn tat�ächlichi�teine Reihe von Maß-
nahmen, es mag hier nur an die Fe�k�eyung von
Höch�tprei�en für Butter erinnert werden, unmit-
telbar na< Zu�ammentritt der Reichspreisprüfungs�telle,in

Kraft getreten. Gerade inde��endie Tat�ache,daß �ora�chgehan
delt werden konnte, �ollteallen denjenigen, die einigermaßen
mit dem Gang un�ererStaatsma�chine vertraut �ind,klar-
gelegt haben, daß es �ichdabei niht um Maßnahmen ges

handelt hat, die der ra�chenAnregung der neuge�chaffenen

Preis�telleent�prungen�ind,�ondernum wohlüberlegteund

lange vorbereitete Pläne der Reichsregierung, über die zus

näch�tdie Zu�timmungder Bundesregierungen und der

preußi�chenRe��ortseingeholt werden mußte, während der

Reichsprüfungs�tellenur eine lezte vbegutachtende
Tätigkeit zufiel. Das muß hier fe�tge�telltwerden, denn
es wäre ungerecht, wenn die wirklichen Lei�tungen der

_es wäre abex auch
AR (aKeef

| ünd vox allemdie, Mä�tung

28. Oftober 0,78), Kurzebra>

bedenklich, wenn allzukühneund unberechtigte Hoffnungen
an Neu�chöpfungen,wie die Preisprüfungs�tellen, geknüpft
werden würden. Das mag die öffentliche Meinung beac-
ten, auh wenn zunäch�t no< eine Reihe von Maßa
nahmen, die hoffentlich allgemeine Anerkennung finden wer
den, während der näch�ienWochen einander folgen �ollten.
Sobald der Vorrat derjenigen Verordnungen, über die �ich
die Reichsregierung mit den preußi�chenRe��orisgeeinigt

, er�<öpfti�i,wird keine Macht der Preisprüfungs�telle
ra�chent�cheidendeSchritte erzwingen. Es mag nur dara
erinnert werden, daß die Freigabe von zehn Zent
nern Ger�te �lr die kleinen landwirt�chaftlichenBetriebe,die ein einmütiger Reichtag forderte und die der Staats-
�ekretärdes Reichsamts des Innern �chonwährend der
Tagung des Reich3tags als annehmbar hin�tellte,dur<den Streit der preußi�hen Re��orts zwei
Monate lang verzögert wurde. Wenn das dem
Reichstag geboten werden konnte, den man braucht, dann

lann man wohl annehmen, daß Anregungen der rein be-
ratenden Reich8prüfungsftellenicht gerade �{leunige Erles
digung wahr�cheinli<hmachen. Woran ra�ches energi�<hes
Zugreifen des Reiches ftets �cheiternwird, das �inddie Ein-
flü��eder preußi�chenRe��ortsin der Reichsverwaltung, die
überdies Häufig -au< no< unter einander uneinig �ind.
Die�e Zu�iände mü��enerkannt werden, bevor man ein
Urteil über die Wirk�amkeitder neuen Einrichtungen mit
einiger Sicherheit abgeben darf. Ez i�t demna< zunäch�t
ra�cheErledigung einer Anzahl von vorbereitenden Maß=-_

, nahmen der Reichsregierung zu erwarten, dann wird das
üblicheTempo der Arbeit kaum eine Be�chleunigung er-

fahren. An der Preisprüfungs�telle wird das nicht liegen,
denn das haben �chon die wenigen Sizungen gezeigt.
Scharfe Kämpfe finden dort nicht �tatt,es überwiegt durcha
aus das Be�treben,bei allen dort vertretenen Intere��enten-
gruppen Mittel und Wege zu finden, um die Lebens3lage dex
breiten Schichten der Kon�umenten zu erleichtern.

Das i�tfreili< nur in gewi��enGrenzen möglich. Immer
wieder muß un�erem Volke vor Augen gehalten werden,
und das haben fraglos die Regierungen im Reiche: wie in
den Einzel�taaten in unzureichender Wei�e getan, daß ein

Weltkrieg wie der heutige eine Wirt�chaftsführung wie im
Frieden nicht zuläßt. Ein�chränkungen der üblichen
Lebenshaltung, die in weiten Krei�en un�eres Volkes eine
�ehrüppige geworden war, find unvermeidbar, Preis=-

�teigerungeneng damit verbunden. Jmmer wieder wird
es �i<z. B. an der einen oder anderen Stelle bemerkbar

machen, daß die Mehreinfuhr von anderthalb Millionen
Tonnen Brotgetreide, 5% Millionen Tonnen Kleie,

Ger�te, Mais und über drei Millionen Tonnen ölz

haltiger Futtermittel heute fehlt. Das i�t ein AusZ«

fall, der dur< keine Streckung aus der Welt ge�chafftwerde

kann. JZnsbe�onderewird die S<hweineproduktiown
vor allem die Mä�tungvon Fett�chweinenaußerordente

�lei�<hwerden unter allen Um�tändenaußerordentlich e

�teigertbleiben. Daran werden wie au<h immer geartete

wirt�chaftlicheMaßnahmen nicht das gering�teändern löôn«

nen und auch. in vielén anderen Zweigen der Nahrungsa

mittelver�orgung wird die�erAusfall �ih bemerkbar machen,

Normale Prei�e kann eine Zeit wie die heutige ni <4

verlangen, die �ehrbe�cheideneAufgabe der Preisa

prüfungsftellen kann es daher immer nur �ein,�org�amabzus
wägen, inwie�ern die Preis�teigerungen über das hinauss
gehen, was der außerordentlichen Zeit angeme��enift, und
demna<h Maßnahmen vorzu�chlagen,

-

die hoffenilicheine

wohlwollende, vor allem aber auch ra�chePrüfung der

Reichsbehörden findeu mögen. E
+

-

Die flei�<freien Tage.

NaH einer Bundesratsverordnungvom 28. d. Mis.díüra
fen vom 1. November ab Dienstags und Freitags
Flei�chwarenund Flei�ch�pei�enniht gewerb3mäßig

an Verbraucher verabfolgt werden. Montags und Don-

ners3tags dürfen in Wirt�chaften aller Art Flei�ch,
|

Wild, Geflügel, Fi�cheund �on�tigeSp“i�en,vie mit Fett

oder Spe> gébraien, gebaden oder ge�chmort�ind,�owiezer

la��enesFett niht verabfolgt werden. Ferner i�tder

Reichstanzler ermächtigt worden, Prei�efür F:.�cheund Wild

im Großhandel am Berliner Markt (Grundpreis) nah Ans

hörung von Sachverftändigenfe�tzu�etzen.

Produzenteuhöch�iprei�efür Kartoffeln.
Der Bundesrat ermächtigteden Reichskanzler, allgemein

Produzentenhöch�tprei�e für Kartoffeln fe�t

zu�eyen.Der Reichskanzlerxhat vie�eHöch�tprei�edurc eine
Betannimachüng vom gleichen Tage wach den bisher begrenz=-
ten Preisgebieten getrennt, eben�obe�timmt,wie dies in der

Kartoffelverordnungvom 9, Oktober d. J. hin�ichtlichder �og.
Grundprei�ege�heh-nwar. Die Produzentenhöch�tprei�ebez

wegen �ichal�ozwi�chen55 und 61 Mk. (2,75 bis 3,05 Mf.

für den Zentner.) Den Kleinhandelspreis �indalle
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohner verpflichtet,
die anderen Gemeinden �owieKommunalverbände b er e che

tig t, �e�tzu�ezen.Er varf den Provuzentenhöch�tpreisdes-

�elbenPreisgebietes, in dem Kleinhandel ausgeübt wird,
Um höch�tens 130 Mk. über�teigen. Durch die Ver-
ordnung wird die Möglichkeit der Enteignung bet

allen Be�izern von mehr als 1 ha Kartoffelanbaugegeben.
Die Enteignung darf �ichbei die�enaber nur auf -h ö ch

�tens 20 vom 100 der ge�amten Kartoffel.
ernte des einzelnen Kartoffelerzzugers exüredt.

j
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‘Moartenburg0,07 Wolfsdo0,30 unier und An
0,90 Meter über Null. E ¿04

_— Militäri�ches.Befbrdert:zum Oberleutnant Leutnant
der Re�erveSommer d. Jäg. Bats. Nr. 2 (Ruppin), jezt b.
Staffel�tab-201; zu Leutnants d. Re�erve:Oehler (Il Berlin),
Don�olm(Danzig), Offiz. A�piranten im Re�.Inf. R. Nr. s:
Krüger, Vizewahtm. (Pr, Stargard) bei d. Staffel 23

da um Lt. d. Re�j.d. Trains; Untucht, Fähnr. im
f. Nr. 4, zum Lt,, vorläufig ohne Patent; Teute,

;

e�.d. Feldart. Regts. Nr. 36 (Danzig), jezt im
egt, zum Hauptm.; zu Oberleutnants die Leutnants dez

Re�erve: Hildebrand d. Leib-Hu�.Regts. Nr. 1 (Y Berlin),
jezt b. Gren. R, Nr. 5, Matthes d. Feldart. Regts. Nr. 86
(VI Berlin), jet b. Staffel�tab 81, 17. A. K., Ule

x

d. Feld-
art. Regts. Nr. 60 Y (Hambuxg), Jet b. Inf. R. Nr.61; zu
Lts. d. Re�.d. bétreff. Regtr. E�au (Danzig), Fähnr. im
Inf. R. Nr. 176, die Vizefeldwebel: Weyer (1 Hamburg),

Aul!(Schlawe), Preemann (Il Hannover), Mene (Danzig),
Fren> (Magdeburg) im In�. R. Nr. 128, Reinhold

L.Hamburg) im Inf. R. Nr. 141, die Vizewachtmei�ter:
opp, Hübel (Neu�tadt) im Feldart. R. Nr. 36, Loos

VI Berlin) im Feldart. R. Nr. 72, Albrecht (Konig)
reutler (V1-BVerlin)im Feldart, R. Nr. 81. Fi�cher,

eldw. Lt. (Danzig) im Juf. R. Nr, 128, zum Lt. d. Landw.

DfN DRE E iS AMA zum Oberleutnant
eutnant de e�erv e án d. 1.6 x

¡Fr lebt
im 1,

Garde-Ne�,R
R SC E

ei�enheimer d. Landw. Feldart. 1. Aufgeb. (VI Berlin)
jezt im Pion. R. Nr. 36; zu Oberleutnants die Leutnants
der Re�erve: v. Grauro> d. Jnf. Regts. Nr. 61 (Danz1g),
früher im Garde-Pion. B., jezt b. Er�j.B. d. Pion. Regts.
Nr. 86, Straßburger d. Pion. Bats. Nr. 17 (Weißenfels),
jezt im Pion. R, Nr. 36. Befördert: die Offiziera�piranten:

28 Leutnant d, Re�.: Heller (Graudenz), d. Pion. Bats,
Nr. 26, jeht b Pion. Er�.B. Nr. 26, zum Lt. d. Landw:

Pioniere 2 Aufgeb.: Meyer (Friedrich) (Ro�to>),jetzt in d.

Fejt. Scheinwerjer-Abt. Graudenz, zum Oberleutnant Leutnant

v, Tiedemann d. Re�.d., Feldart. Regts. Nr. 60 (V1 Berlin),
legt bei d. Mun. Kol. und Trains d. 17. A. K.

____—_—Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla [�eerhielten:

- aidé i. e. Art.-Jieg. K u

h

n-Marienburg; Lt. ï. 4. Gardes

eg. 3. F. Eberhard v. Wietersheium-Zwangshof bei
Lesno; Obl im Jnf.-Reg. Nr. 150 Zan de r-üll-n�tein;
Offz.-Srellv. v. d. Radf.-Abt. des Jäg.-Batl. Gu�tav Wa g-
n é 1-Bi�chofsburg;Riitm. i. Ulan.-ieg. 4 Wilhelm Pete r=

et.
Kr. Culm; O�ffz.-Stellv. i. 18. Re�.-J.-R.

¿ Kur z-Bromberg; Gefreiter d. L. Emil Sille r-Stettin,
2. Erj.-Bat, Ju�.-Regt,175. Das Ei�erneKreuz zweiter
Kla��e, erhielten: Leu.nant Ern�tZiebell-Lilienfeldez
Fähnrich LOR

D ieben�ahm-Elbing; Gebirgs-Ma�chinen-
ew.-Schüße Rich.Reinhold-Elbingz Gefr. im Ulau.-

Neg.4 Walter Marten s-Ellerwaldz; Ve�iver B en-

Lows fi-Smentauz; Utifz. i. OE 6 Hans Lem lee

Neu�tadt;Dragoner Anion Schiggel-Rö��el; Ut�fz. Kle-

mens Wölk i-BVraunsverg; Feldw.-Lt. Werm kle-H“iligen-
beil¿ Gefr. Bend

i

g-Sonnenborn; Gejr. i. Jnf.-Reg. 18
|

riedr röhli<-Himmelforth; Pfarrer Paul Hard t=

BeblauEisg 2 frednitiin: G. Haen regar Lindenau,
Gren.-Regt. 2; und Ge�r.Kurt Wegn

e

r-Sprindt,
91 Danzig, 29. Oktober. Die Butterprei�e �indhier in

‘den legten aht Tagen vou 3,30 M. auf 2,45 M. gefallen, nache
dem die Stadt ausländi�cheButter angekauft und zum Prei�e
wn Ia M. angeboten hat. — Der Landwirt�chaftlicheVer-

n „Stra�chin“ hielt ge�ternabend hier eine Ver�ammlungein ul |

ab, in der be�ondersdie Milchver�orgungund die Kartoffel
Und die Futtermittiel�rageerörteri wurden, wobei die dies-

“Bezüglichen Maßnahmen der Regierung: einer �ehr�charfen
Kritik unterzogen wurden. Nach der Sihung fand ein ge-

DanmesAlenzut Feier des ö00jährigenHohenzolleru-

wb. Scneidemühl, 29. Oktober. Bei�etzung des Buch
dru>ereibe�ißersPein, Auf dem �tädti�chen_Ehrenfriedhoe

fand die feierliche Bei�ezungdes auf dem Felde der Ehre
efallenen Verlegers der „Schneidemühler Zeitung“, des

uchdrucereibe�ißers,Leutnants der Re�erveund Kompag-

nieführers Pein �tatt. Die Leiche war aus Rußland nah

Schneidemühlübergeführtworden und wurde vom Bahnhof
in langem Trauerzuge zum Ehren�riedhofe geleitet. Als

Ehrénbegleitung war eine Abteilung Soldaten und der Krie-

erverein Schneidemühl er�chienen. Das Per�onal,-das

olff�cheTelegraphen-Büro(Agentur Bromberg),die Stadt
verordneten, die Loge „Boru��ia“und viele andere ließen

Kränze niederlegen. Das �chlichteGrab führt das f{li<t

ants in Rußland ge�eythatten.
j

Maia

AEZ

IEATCAEN

a | DVer�chiedenes-
= Das er�te bleibende Hindenburg-Denkmal wird in

Nei
in der Niedertau�itzis vean BexlinezBildhauer

A Franz Me y ner errichtet werd-n. Hindenburg�oll
in Felduniforrm gewi��ermaßenals Wahrzeichen un�erer

eit des großenKrieges, ähnlich der �ymboli�chenRolande

figur des Mittelaltersdarge�telltwerden. Das Gitter, wel-

ches das Denlmal umgben �oll, wird na< einem Entwur!
Herge�telli,Profe��orMehner rei�tin ven näch�ten Tagen
in dasHauptquartier, um an Ort und Stelle Studien nach

c<-n. Das Deulmal i�tdie Stiftung einesem Leben zu machn.
For�terGroßindu�trielleß. E ;

 — Umwandlung der Todesftra�e?Das �pani�che
Staatsmini�teriumhat gün�tigeMitteilungenbezüglicheiner

Unuvandlung der Strafe der
in

Brüjß�elzum Tode ver-

urteilten Frauen erhalten. . E PEE

__— Die franzö�i�chenVarie pi

Jn Paris undin der franzö�i�chenProvinz �tehendie �on�t
0 beliebten Unterhaltungs- und |

nd �till geworden, �o�erndie Behörden nicht überhaupt �eit

ärte aufgetrezen unvd zeiat

i

in den �on�tdem u Pd
Bergnügenhuldigenden Ge�ell�chaftstreij�endeutlicher und
ein|hneidender als bei den mei�lenandern Kr.egführenden.
Und ganz be�onderswurden die Damen des Varietés, ver
Konzertkafreesund der Kinos, die gerade in Paris im Frie-
den an Zahl und Bedeutung eine �o große Rolle �pielen,
durch die frieaeri�chenVerhältni��evöllig aus ihrem bis-

herigen Leben geri��en.Wie das „Journal®“in einem „Va-
rieió un5 Kino* betitelten Artitel erzählt, haben in Frank-
reich, vor allein in Paris, die Unterhaltungslotale leichter
Art, die E ie Te EL der BE E LEREnatographentheate y

vor allen andere nr ngenMatograph
Lebens den �trengen Krieg8vor-

fe ar ihre aler

Prie
au�ge haben, Der Krieg‘it in rane mit aller

ften beugen y
en ) :

be��e nd die vornehmen, mußten�chonin den TagenbelMobili�ationihre Pforten �chließen,die bis heute no<
Tein einziges Mal wieder geöffnetworden �ind. Und da

die Zahlder Huldinnen der leichten und leichte�tenMu�ein

ris weitaus größeri�t,als in den anderen Welt�tädten,
t die völlige Unterbindungdes Vergnügungslebens der

n�tigen„Lichi�tavt“-zu einem nicht leicht zu lö�enden�o»

alen Problem geworden. Die vielen Mädchen und Frauen,
bi3her auf

|

leichtfertigen Bühnen ihrendie

bisher auf mehr oder minder1

zum Hauptmann Oberleutnant

“

Hilfskantinen e��en,die für �ieeingeri<htét wurden.

:

des.“Vierverba

Varieté\au�pielerinuenîm Kriege.

ranügungslotale leer uno

mü��en.Die mei�ten Lokale, auh die

tlos, | Pre��eperjolgtworden.= Pryce (liberal) fragte, oh

Großes Hauptquartier, 29, Oktober 1915.

____ Der deut�cheKriegsbericht.
We�tlicherKriegs�chauplaßÿz.

An einzelnen Stellen der Frout lebvha�teArtillerietätigkeit, Minen- und Handgranatenkämpfe.
Keine Ereigni��evou Bedeutung.

Oef�tliher Kriegs�chauplaßz.
Die Lage ift überall unverändert.

Balkan-Kriegs�hauplaßz.
:

Bei Drins ko (�üdlihvon Vi�egrad) warde der Gegner geworfen, ö�tlih davon i�ter über

die Grenze zurü>gedrängt.
We�tlich dec Morawa i�tdie allgemeine Linie Slavkovica—Rudnik—Kumie—Vatocitta errei<ht,

Südöftlih vou Svilajnac wurden die �eindli<hen Stellungen beider�eits der NRe�ava

ge�türmt. Ueber 1300 Gefangene fielen in un�ere Hand.
Vor dex Front des Generals Bojadjief i�tder

dem Nichts gegenüber. Selb�t jene, die in Friedens3zeit
ihre Einkünfte dur<h Mitwirken bei Filmau�nahmenzu er-

höhen vermochten,�ahendie�eHoffnung �chwinden,da die

Filmfabriken gezwungen waren, ihre Betriebe auf das

äußer�tezu be�chränken. Die Kinos, die nur „magere Ein-
nahmen zu verzeichnen haben, behelfen �ichzum größlenTeil

mit der Vorführung alter, vor Fahren bereits abge�pielter

vigasAußerdem behindert die Einziehung fa�t�ämtlicher
perateure und Photographen die franzö�i�cheFilmindu�trie

‘in �hwer�temMaße. Ein Teil der Varieté-Damenwollte

�ich‘der Krankenpflege widmen. Aber die Ausbildung der

Schwe�ternge�chiehtin Frankreich ni<t immer ko�tenlos,

auch ift eine längere Lehrzeit erforderlich, und �o�ahen�i<
die mei�ten aezwungen, �ofort den Kampf mit dem - Leben

aufzunehmen, um wenig�tens den unumgänalich�ten Tages-
bedarf befriedigen zu können. Viele kehrten zu Berufen
zurück,in denen �ievor Beginn ihrer Bühnenlaufbahn tätig

we�en waren. Und viele mußten, in Kleidern, die nicht
finer auf angenchme Wei�e an den Luxus der �orglo�en
Friedenstage gemahnten, um Hilfe bittend an Türen klopfen,
die �ie�on�toffen empfangen hatten; andere mü��enin On

zahlreiche Tänzerinnen und Sängerinnen arbeiten in den

Munitionsfabriken, um das Notdürftig�te zu verdienen . „.

VN eueffes.
Reicher Schneefall in Berlin,

® Berlin, 29. Oktober. Der Schneefall hakt Hier eine
ununt*rbrochene, �tellenwei�ebis zu 7 cm hohe Schne e-

dede ge�chaffen,Ein �olchesEreignis i�tim Oktober hier
�eitvielen Jahren nicht beobachtet worden. Da auch gleich-
zeitig eine erhebliche Kälte ein�eßteund über Nacht be�on-
ders in den Vororten Rauhreif �ichbemerkbar machte,bil-

dete die Land�chaftdas Bild, wie �on�tnux im tiefen Winter.

Serbiens verzweifelte Lage.
® Wien, 29. Oktober, Die Süd�lawi�cheKorre�pondenz

meldet aus Bukare�t:Aus verläßlichen Fnformationen dip=-
lomati�cher Krei�e geht hervor, daß auf Serbien die Haltung

aal

nds eine derartig �{were Enttäu�chung hervorge-
_ruf°nhabe, daß man mit allen Möglichkeiten rech

nen muß. Es wid offen erklärt, daß Rußland und die

Verbündeten Serbien zum Opfer bringen und es zweclo3
verbluten la��en.Jn Serbien herr�ht Panik am Hofe
und bei der Negierung Verwirrung. Tau�ende von

Men�chenflüchten über die Grenze ná<hRumänien und Grie-
chenland, Das Elend unter den Flüchilingen i�t�ehrgroß.

Der iîtalieni�heBericht,
*# Rom, 29. Oktober. Amtlicher Bericht von ge�tern.

Jui Val Tora
Res

wurde am 25. Oktober ein Angriff des

eit�ächeDolziters, bas Kaiéradet auf das Grab ihres Leite | Feindes nah heftigem Artillerie- und Junfanterie�euernach
�chwerenVerlu�ten zurückg-�{lagen. Am 27. Oktober nahz
men wir bei dem Gegeufort Vodil �tarkeGräben, machten
79 Gefangene und erbeuteten ein Ma�chinengewehr.  B-k
einem Augriff am gle’:<henTage vor Globna mit bedeu-
tenden Jnfanterieabt“ilungen ließ der Feind, der zurückge-
�chlagenwurde, 29 Gefangene, darunter 2 Offiziere, zurück.
Auf dem Kar�tbemächtigten wir uns einiger Gräben. Ers
aänzenden“Nachrichten zufolge haben wir vom 21. bis 27.
Oktober längs der Z�onzofront 5064 Soldaten, darunter 113
Offiziere, gefangen genommen. Auß-rdem er-
vbeutet-n wir einen Mör�er,4 Bombenwerfér,91 Ma�chinen-
gewehre und zahlreiche Ki�ten mit Bomben und anderem
Material. Nach überein�timmenden Au3�agenGefangen“r
hat der Gegner in den leyten Tagen �chwereVerlu�teerlitten.

Aus dem engli�chenUnterhaus,
# London, 29. Oktober. Unterhaus, Molteno

fragte Churchill, auf welche lange Verzögerunger in der

Bot�chaftan den Flottenverein am Trafalgariage an�pielte,
die dem Feind das neue Vorgehen im nahen O�tenermög-
licht haben �ollte. Churchill, der no< wenige Minuten vor-

her auf der Mini�ierbankge�e��enhatte, war nit anwe�end.
Der Sprecher �agte, eine �chriftlicheAntwort werde er-

folgen. -Hoges fragte, warum Churchill weggelaufen �ei.
Lloyd George fagte auf eine Anfrage, A3gquith werde
am Dienstag im Hau�eeine Erklärungabgeben, Das Haus
werde, falls es wün�che,Gelegenheit zur Debatte haben.
Sooper fragte, ob Haldane noh an der Regierung teil-

nehme, worliber A3quith die Nation im Dunkeln la��e.Der
Redner �prachdie Hoffnung aus, daß A3quith Haldane end-

gültig und völlig von der Regierung aus�c<ließenoder

�agenwerde, inwiefern Haldane an der Regierung teilnehme
und welcheVerantwortung er in Verbindungmit dem Kriege
habe. Dillon �agte,der Pre��efeldzuggegen Haldane �ei
einer der �{impfli<�tenVorgänge während des Krieges
gewe�en.Haldane fei dur< die Go��epre��eNorthcliffs aus

dem Amt getrieben worden. Sein Verbrechen �eigewe�en,

daß er ‘England ermahnt habe, das Be�tedes preußi�chen
Sy�temsnachzuahmen und er habe das Recht. Die Über-

patrioten erzählen jevt im Lande, daß England gegen eine

Barbarennation kämpfe, aber die�eHunnen �eienden Eng-
ländern in gewi��enKün�ten der Zivili�ation überlegen,
namentli< im Unterrichtswe�en,und weil Haldane den
Mut gehabt: habe, dies zu �agen,�eier von der Northcliff-

è und insbe�ondere das Vorgehen Rußs |-

konnten, Das Wetter i�t{<ön.

Feindim Weichen. Die Armee verfolgt;
Ober�te Heeresleitung (W. T. B,)

inoffizielle Verhandlungen verantwortlicher Per�onen in
London und Berlin wegen Ab�chlu��es eines bals
digen Friedens ftiattgefunden hätten, ob in der�elben
dur< nichto�fizielleVertreter irgendeiner neutralen Macht
Erkundigungen eingezogen worden feien und ob der Mi*

ni�terprä�identno< an der Erklärung in der Guildhall fe�t«
hält. Munitionsmini�ter Lloyd George antwortete, die
Worte Asquiths gelten no< immer. (Lebhafter Beifall.)
Wir würden nicht daran denken, Friedensvers-
handlungen anzuknüpfen, außer im Einverneh«
men mit den Alliierten und in Überein�timmungmit dem
Abkommen vom 5. September 1914 Dies i�t�tets voll4
tfommen deutlich gewe�en.Jch weiß nicht, worauf die Frage
hinau3will. Bryce bemerkte, Lioyd George habe ‘dem

er�tenTeil der Frage niht be�ondersbeantwortet. Lloyd
George erwiderte, nachdem ex die Teile der Frage no<-
mal3 durchgele�enhatte, emphati�h: „Gewiß nicht [“

He�tigeAnklagen gegen die briti�cheRegierung. è

*æ London, 29. Oktober. „Daily Mail“ �chreibt:Day
Publikum erfuhr ge�ternvon einem Kabinettsmini�ter, daß
es höch�tunwahr�cheinlich �ei,daß die �erbi�c<e
Armee dem ö�terreichi�<h-ungari�chen undD
deut�hen Angriff lange werde wider�tehen
können. Die Gefahr war �eitMonaten vorausge�ehen
worden. Die Regierung �{<liefweiter, tat nichts und redete,
wo fie hâtte handeln �ollen. Sie machte alle möglichen Ver=

�prechungen,an�tatt Truppen zu fenden. Der Punkt i�ter

reicht, wo PeR ALLIN und Mangel aun

Voraus �icht das briti�cheReich zu Fall bringen kann;
wenn die�esVerhalten weiterhin un�ereauswärtige und mis
litäri�he Politik kennzeichne. Der „Manche�terGuardian®

�agtin einem Leitartikel: Das i�tnicht die Art, gegen einen
Feind wie Deut�chlandden Krieg zu. gewinnen.

CN

Kabinett8rat in London. 2
® Londo, 29, Oltober. As3guith, der. nah LondboWw

zurüdgefehrt
; “Der �erbi�cheBericht, »

__#®*Paris, 29. Oktober. Nach dem von der „A
5

Haves“ veröffeniliten amtlichen Bericht aus Ni�chVo
27, Oltober zogen �ichdie Serben auf der Nordwe�tfront
vom rechten Moravaufer nah Süden zurü>. Auf dem lins
ken Moravaufer �ind �tarke Artilleriekäm)p)fe einge
leitet. Auf der �üdlichenMorava�ront warfen die �erbi�chen
Truppen den Feind auf das rechte Korbeab�chteareklauferzu-
rüd. Vei Knjazecac zogen �ichdie Serben auf die Stellung
bei Tre�ibabazurück. L

Dex apo�toli�cheDelegierie beïm Sultan.

_® Kon�tantinopel, 29. Oktober. Der Sultan ems

pfing am Mittwoch den apo�toli�chenDelegierten Mon-

LEE Dolci in Audienz. Dolci überreichte, BlättermeT«
ungen zufolge, dem Sultan ein pä�tlichesSchretben.

UIT
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Getreibe-Zufußhr per Bahn In Danztg,
Dänzia, 29. Oktober. nländi�< 95 Tonnen; Ger�te =;

Kleie 10,Roggen—, Weizen 75,Ölkuchen 10.
RE 2%

_ Königsöberg, 29. Oftober. Zufuhr: Juländi�h 10 Tonnen.
Weizen —, Roggen 2, Ger�te 1, Hafer 3, Erb�en —, Mais 1k,Ver�chiedenes2, Kleie L i

;

Berliner Bör�e, Wie an den Vortagen �ehßte�ihbei
ijemlih<h lebhaftem. Ge�chäftdie

ELA in
Shiffahetawettän,�owieaunter dem Einfluß der mil täti�en
PRE

in allen Välkanwerte# fort. Das Jntere��eer=-

tredtie �ihauf Henri-, Kanada-,  Schantung- und Kaliwerte,
Rü�tungswerte waren eher vernachlä��igt.Heimi�cheAnleihen
lagen andauernd fe�t, Am ausländi�hen Wech�elmarkti�t
na< der Stimmung der lehten Tage ein Rüt�hlag ein-
getreten. Mit Ausnahme von Wien waren alle Notierungen

GS niedriger. Ru��i�heNoten wurden erneut niedriger
ezahlt.

;

Getreiveberidi. In der Lage des Getreidemarktesi
heute keine MERE eingetreten. Das Ge�chäftverlie
iemlih �till. Die Marktlage hielt �i<in mäßigen Grenzen,

Futtergetreideblieb um�aglos.Manhofft aber auf baldige Ents
a�tungdes Marktes. Er�ayfuttermittelwurden in kleinen
Po�ten gehandelt, wobei die Getreideprei�e

À

Mitteilung des öffentlihen Wetterdien|jtes.
Dien�t�telleBromberg. Sn

Voraus \�ichilicheWitterung in den Regternngsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den
30. Oktober 1915: Zeitwei�eheiter, Fro�twetter, 2A

Wetter-Aus�ichten. e
Nat Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Gonntag, den 31. Oktober: [ itweilia Sonne,

�päter vielfachDO
— Montag, rs 10 ember: Mei�t

bede>t, milde. — Dienstag, deu 2,: Wenig verändert. |

Nieder�chlägemorgens 7 Uhr geme��en.

ZS
28./10.—29./10, wam 27./10.—28,/10, mm

randenz . + + . 5
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—
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Gr.-Schönwalde Wypr. ante Zuors2E E E E 2 <

Rentabemaer+
Chri�tinenfelde Fr.Tuchel e Gerg! nen-SaalfeldDE
Gr.-Ro�aineu/Kröxea« —

|

HohenkirhWpr. „1 =—/
Marienburg «9 54.2 Zappeudowsbeid O a

* ;

i�t,hat an einem Kabinetisrat teilgenommen,

Serlin, 29. Oktober. Pvod.- Uu. Fondsbbr�e. (Wolffs Bur).

�ih behaupten



unserer Batterie

Waldemar

4 Kamerad gewesen, Wir

“ lust als sebr schmerzlick,

ïm Namen der

Den Heident

Die trauern

dorkein

Trauerkunde,= Dass D
—- Ach, wie schlug dem H.

erz, —

Bube san�t in

geliebter, ‘guter,

Sousund’ Onkel, der Weh

Gott gab den guten Gatten
auch wieder; — Doch ewig
— Wir sehn vor Gottes À

Ruhe sanfít auf“

im 79, Lebensjabre.
Dies zeigen tisfbeirübt

Samuel Moses

acht Knikei und zw

Briesen Wesatpr.,
Dis Beerdigung findet

21/2 Uhr statk,

Nachruf,
Amn 19. Oktobsr1915 starb in

Vaterland unser jüngeter, lieber Kamerad,
der Elinjährig-Kriegsfreiwillige

durch einen Schrapnellschuss.
Seiner treuen Kameradschaftlichkeit; Seines stotig
frischen und lieben Wesens ein immer

2. Pemm, Fussartillerie-Begiments Nr.15
Reim,

Leutnant und Battorioführer,

im Osten bei Dünaburg am 18, Oktober
1915 unser einzig horzinnigstgeliebter
Sohn, der Muskcetier

Franz Schmidtke
im blühenden Alter von 22 Jahren und 7 Monaten.

Diesss zeigon ftietbetrübt an

FJFohanu Schmidtke und Fran.

VDreilinden bei Culmsee, im Oktober 1915.

Allzu früh uns tern der Heimat — Gruben síe Dir
= Während abnungslos wir hofften

- Dass a “Bizabrüelknes

DEA
Dein Tod, geliebter Sohn. — Rube sanft, Du gutes

iter isb der Trennungsschmerz,— Aber
Wwonnereich und schön — Ist dereinst das Wiedersehn.

Deu Haidentod fürs Vaterland estarb
am 15. Oktober nach schwerer Verwun-
dung infolge Bauchschusses mein heiss-

unser lieber Sohn, Bruder, Schwager,Schwiegel=

im In�.-Regt. Nr. 21, Ds C
Die tieftrauerndes Gattin“

YólianaaBabst geb, Korne�fel

Die tiefbetriüibten Eltern
and Geschwister und Verwandten,

BRauden, den 27, Oktober 1915,

droben wieder. — Mein ganzes Glück ist nun dahin,
— Mein Trost, nun ich verlassen bin, — Dein Mitlei
wenn ich leide. -—- Mir tehlt nun Deines rechte Hand,
- Dein liebes Herz, das mich verstand =

die Lebensfreude,

Stati jeder besonderen Anzeige,
Houte vormittag 10 Uhr entschlief nach langem,

schwerem Leiden unsere liebe

mutter, Grosgemutter und Urgrossmutkter

Fiora Moses
Abr. Meyer und Frau geb. Mosos
Moritz Moses und Frau geb. Borcharä
Max MBoses und Frau geb. Mamelok

Alexander Katz und Fran yob. Moses
Hugo Noses und Fran zeb. Kuhn

é Ss « ID
den Heldentod für soin

Karchnke
Er war uns infolge

lieber
empfinden scinoen Vor

7:10. Batterie

od türs Vaterland siarb

den Fltern

gab
— Da traf uns dis

eben schon entflohn,
erzen Wunden — Uns

Feindesland!

unvergesslicher Mann,

Tmann

mir, = Er nahm ihn mie
trennt der Tod uns nicht,
ngesicht — Uns trendig

Und auch

Wiedersohn!

utter, Schwieger»

aB

ei Urenkel,
den 28, Oktober 1915,

Sonntag nachmittag um

Petroleum
er�ebt eine. E deren Be-in et Laie aran U, 8 Aetroleumlampe ¿u enußen

alterwo err adve m Te AñleitanaA ¡bereit! al
Vin mitVilLeitung;pes teilt mit Hans Ünkrowsky,a�lloin m LS

WM. pro Fahr? Gütige 0 500GeorgenswaldeWpr.(Samianud)

Kr.13618 an den Ge}. honoriert,

1 Waggon
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_ Kartoffelmehl8a

28 M,p. Ztr. unter Nr.

Ï 92 an E e�elligenerbeten

“Gebe billig�tab einige 100 m

Kiefern-Klotenholz.
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Tbler, 3 Zulino.

e ibig, mit ganguichraubenoemRSß für2
BarisD

mit SELEUaat Le Iu
verkaufen. 20061e

R. Kissnor, Til�it,

|| feine Kriegstware, offeriert mit

s
SP Stick 80 IOLazer es alSOStu 570

| EugenSommerfeldto irr Graudenz
Tob, Sauitälsrat Dr. Wargohauer's Hellanstali
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Fabrikat für: DIe

Be�onders kommen
Getreidem

den Gejelligen erbeten.

‘Grosse Präm
A

BRohr-, Stroh- und

dililix-2

aller Art, Folgen von Verletzurigen, chronisehe
Krankheiten, Schwächezustände etc. Frosp. {r.

Mähmaschinen

für 19180
�ollten �eitens der Ma�chinenhändler �ofort be-
fiellt werden, da die Be�tände und Fabrikation
für näch�tes Zahr überall fa�t ausverkauft �ind.

Infolge arößerenAb�chlu��esi� gutes deut�ches
Provinz We�tpreugzen bei

jeviger Ent�chließung no< prei8wert abzugeben,

Lie�erungFrühjahr1916,
HRhner in Fra

Umgehende Anfragen inter Nv. 6453 dur

‘Bchindeldächern
n CR

Ae Wan mitUNSCrer

as geschützt)
'&rau, rot oder griine

Besueche und Kostenanachlägs kostenfrel,

Graudenzer

"GrandeasGraudenz,

Müässige
Preise.Fobensalza.

dz ERSIDSDOEund

ienersparnis

Lin allen Größen empfiehlt �ofortvom Lagex

M. Aa M:

ZTeephos115.

Ems Berliny gr
empfiehlt in bekännter Güte der Waren

Packung© und

Y Frueht-, Gemüse-,

zu decken, da bei

4ta Xeumann$
Fernsprecher Amt Lützow 2415,

DSZ K EESECELE
A Ae DOA 1 Æ Ff

e CH TEEEo R ne u

BESAGSSAL

Grosser Nüherwertl
Ueberat! erlich i

E

(Gireoro el
ital. lang, Han�gacnkordel,

3.75 Mk, yp. Kilo ab hier.
unter Nr. 7071 an den Ge�ell.

Großer Po�ten getragene

Herren-und Jameu-
Saen

billig�t abzuaeben. Of. u. Nr.
13596 an ven Geielligen exveten.

Sielenge�hirre
mit Kreuzleine u. Halfter ohne
Uihang, {<warz. Lecer, nen,

Lrbeitsge�cirre,nah Heeresvor-2

|

{<rift, Gewicht 21 Vfund,,
agr 130 Mark,

�vlange der Vorrat [reicht [4597
Cari Bergmann, Berlin W. 35,

PVotédameritraÿe 24,

StricgarnM? bi ab.
lueHr.71830 borDeel,IT

« nud Harmeladen jeglicher Art »

Freisliate stets gern zu Diensten,
“Es würde sich emptehlen, Thren Bedart Jetzt

der Knappheit
diose bedeutend im Preiso steigen werden,

int unbaoteittes

Wür�tel10
|

Aitolaige

E
LEMAN & BOHNE, Berlin W35,

TI E i REFk at “MW
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Fisch-Konserven
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Egä�erollen-Kop?�täte

4 ALERON1 Vuntterfaß
109 Sii Kä�ebretter

au verkaufen.
Polley, Gtellmacher,

__
PelleninaïenO�tpr.

—GroßerLo�ten

digareiten
e E abzu-mit Gomas 19697

3
geben. Off. u an

den Ge�eiligen betei ¿

Einige hundert ges
brauchte

Petroleum= |
E

u, Oelfä��er
hat abzugeben

ZuckerfabrikUniecn,
Pako�ch,
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Dces Lal
eu Piensten, Von £0 M.an portetreizZusendung.
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Fernspr. Ir. 7
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Wäeböeteltuuzen
| Kanalisatienen È

} Klosette, Bäder ÿ: Heizungen. N

/ â,Airdrd, Danzig.|

�chneeweiß,was

-

von allen

Liesboit gekanft wird, gebe von
2 Ztr. auiwärts franêo Tin�ehrprei8wert ab. [67

Brons Prensch off,
Langiauhr.

HarzerEvelroller! Tas
u. Abd�änger, ein �><öner

ER E �ab.Fe�taied. Familien

7 1,8,10, 182,Be LOM,Auht-

ff ‘eiseib. a 2 Mk. verkauft ges.

Nachn.Leb.An?.Lohrstber,
Erandens, Weoich�el�tr.3.

Mehrere tau�end Zentner

Kartoffeln
un�ortiert,habe laufend abznge-
ben. *reiSangebote an ¡6“60
Ise HWoszes, Briefen We�ipr.

____
Telephon 136,

Mildge�,Sticenfei�h!!
Po�tvyaketMk, 8 50 franko Nachn,

P_ Lichtentuäler, Sotsdam.

Pregss,Klaggen-Lolteris
Aür

ME E am 6. 11. begina,
Dy À e habe no< !/%, 4, 1/3

41S

(o�e abzugeben,

>,

|

Ztr. 20,0 ME.

;

yrima Qualität, 38 409/9,

Sypei�ezwiebeln
ja Zentner 20,600 ML mit Sargibt ab

A. Noaszeck. Nafel.

Prima Neue

Zill,Spei�ezwiebeln
fleinfallend, ele troden , per:

k.,offerier.gen. Nachte
Gsber. Davidsohn,Sohön aBkso :

_a. O�tbahn.

n.

Telephon 85, E

rimaSprit
MER

|

5-—G 2/0, einige Pl ent |
#

:

ca. $00 Liter, billig abzugeben,
i

Kleinere wWiengen von 10 Liter
E veriende zu 3,50 War? pro

Liter.

Cognac-Ver�uili
in

Kufen a 150 Liter, unter Tageës
preis abzugeben. Kleinere Vengew
verieude a 2,10 Mf. pro ! Liter.
Auf Verlangen Spezialofferte, :

Ver�and erfolgt gegen Lach}
nahme, mögliw�t in Käufers
Gefäßen, {6136 -

W. Klemens,
Argenau. S

Nois[einerGonzum-Îise:
�<nittige,abfallfreie Ware, Brote
von ca. 9 Pfd. pr. Pfd. 70 Pfg.
ver�endet ab hier Nacnahme.
Beinrioh Klünder,Kortorf 34.

Habe no< ca. 3Ztr, gart

I, VerToalrsE
�owie3 Ztr. fetten

cb
und

Bauch�tück
ineganzen a* zugeben. [7052
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eine Reibe glücklicher

__ {worden i�t,leuchtet �ofortcin,

Teni�chen für

‘oft dur< Vermittelung des
 xomani�cheAusdrü>e. Hierbe

Zwcikes
Graudenz,Sonnabend

S<hwarzePerlen.
Kriminglroman von Augu�t Weißl.

82, Fort�.] : [Nachdr. verb.

Haus verfärbte �ich.Wegen mir?

Nu, glaubvea Sie wegen mir? Freiliß wegen Zhnen!
Aber y aujchen wic niht �o lang hecum. Höcen Sie
mi< au! n i

Silber�tein zog einen Stuhl zum Kanapee, auf dem

Haus �ay,und begann mit gedämpfter Stimme: Sie

haben doh mit mir wegen dem Shmu> reden wollen,
nici?
e und auh no< etma8s anderes,

Was wolleu Sie jou�tnoh?
Jh hab’ Sie fragen wollen, ob Sie das nöt �omaten

 TFönnen,daÿ i wegfomm?, ohu g'ieh?n zu werdeu?
Das werden wir jhon rihien. Aber zuer�tdas Ge-

�hä�t!Was wollen Sie für den S<hmud ?
©

Haben Sie ihn unter�uchen la��ea!�ragteHans und
bli>te Silber�tein ge�panntan,

__ Nein, das i�tnicht votweudig, �oviel ver�teh?i< �<on
f�elvervon den Sachen. Und bann, es �iegt in alen

Zeitungen, woher dec Schmu i�t, ;

Fu allen Zeitungen �teht's?fragte Zöllner er�taunt.

Natürlich)! Glauben S’, ih weiß nicht,
der Schmu? i�t, der auj Schloß Rodeujtein wegge-
kommen i�t?

: A

Was Jhnen nöt einfalle! Al�o was geb’u S' wir,
Herr Silver�tein 5

Sagen wir viertau�end Kronen.
Was? entfuhr es den Lippen Zölter8,

:

“Wenn es Jhuen zu weug i�t,werden wir halt den

Schmuck? �chäßenla�en, Wenn der Schäßaeij�teceiueu
auderen Wert be�timint —

Na, na, aníwortete Zöllner ‘ra�h, na, mir brauen
kan Richter uicht! Alsdaun meinetwegen nehmen S’ den

Schmacra, das heißt — dea Schmud>! verve��erte�ich
anus - ra�ch.2 Wiererum�pielteein überlegenes Lächelndie dünnen

Lippen des Alien. Er zog eine alte Briefta�che‘hervor

und ¿zählteHaus in neueu Hundertkronen-Notendie Summe

von viertanend Kronen auj den Ti:ch.
Die Augen Höllners wurden gto, als er das Geld

vor �i liegen �ah. So viei hatte er in �einemLeben

nie bei�ammengejehen. Seine Finger zitterten, als er
die Banknoten in die Ho�enta�che�te>te.Teufel hinein,
was kounte er denn mehr verlangen?Gefärvtes Glas um

einen �ohohen Betrag anbriugen! Der Betrogene war
a nicht er, �ondernder Silber�tein:der �ichweißGott

wie ge�cheitdünkte,
© Wohin wollen Sie fahren? fragte Silber�tein,

Dös is mir Wur�he! Nach Jtalien oder in die

S{hweiz,
Pa��enSie auf: Zunäch�tmli�en Sie einmal aus

Wien ver�<hwinden!Wenn Sie in der Schweiz �ind,�ind
Sie auh �icher. Von der Schweiz �hauen Sie dann nach
Genua zu fommen. Aber niht gleich, er�t na< einem

Monat. Dort �etzenSie �i<hin ein Schif} und fahren,

wohin Sie wollen. Ju einem Mouat dentt kein Veu�ch
r an die G�chicht”, u : 5

nu S&S?
A E daaSAUL

in die Schweiz!
; t denn der Zug? fragte Haus,

i Uyr vierzig abends. A
neun Uhr bin

ih da und wed’ Fhnen alles weitere �agen2
Damit erhöv�ichSilber�teinuud ni>te Hans freund-

lich zu,
Als Hans wieder allein war, z0g

der Tache und �trichjede eiuzelue glatt,
ih jörmli<zan dem Gelde.

er die Lanknoten aus

Ex beraujc<te

Zum Kampf gegen das Fremdwsrt.
Unter den indiretten Wirkungen des Weltkrieges, die

�ichbereits jezt in Deut�chlandgeltend machen, �pieltder

Kampf gegen die Fremdwörter cine vielfach erörterteund

per�chiedentlichausgelegte Rolle. Es wurde die Pfuicht des

Deut�chen,gegen alles Fremdländi�che,Fal�che, Unwahre
energijh vorzugehen. Doch gerade in der Frage der Fremd-
ivörter, die von ver�chiedenen Ge�ichtspunktenzu betrachten
i�t,er�cheinteine Mahnung gegen unüberlegten Übereifer
und die Gefahr der Kritiklo�igkeitangebracht. Darum i�t
eine logi�cheUnter�uchungdes Fremdwörterwe�ensim Deut-
�chen,wie Profe��orDr. Kießmann�iein einem Artikel im
näch�tenHeft der „Grenzboten“an�tellt,als erfreulicher Bei-

irag zu begrüßen. Der Kampf gegen die Fremdwörter hat
nicht er�tmii die�emKriege einge�eßt:„Bereits im 17. Jahr-
Hundert i�iman bedacht gewe�en,die deut�cheSprache von

remdem Beiwert zu R E es Vete'

‘die nie :
en �ind, ma

um Bei Staaismanu, Sternwarte, Stelldichein, Heer-
Thau— Pl�eiticeAnerkennung ge�undenhaven. Seit 1885

Hat die Tätigkeit des Allgemeinen Deut�chenSprachvereins
einge�egt,

und manches gutedeut�cheWort hat dank ihm
das fremve Sprachgut verdrängt. Wieviel bereits erreidht

wenn man aus irgend einer

‘Zeitung,aus irgend einer wi��en�chafilihenoder volkstüm-
lichen Schrift,die vor 109 Jahren er�chieneni�t,eine beliebige
Seite abdru>t und damit die heute dafür üblicheFa��ung
vergleicht. Viele Fremdwörter kommen in Mode für eine

Zeit e [Onnen
— Gott ri ei OR

is, peu-2-Ppeu, hangar iegerhalle, ppen)oi (Ll
Anderer�eitsgibt es Aus»ehóren unter andren dazu,“ !

drücke,die —

da A femdiprachig —
im Laufe dex

Zeit �inngemäßin un�eren Sprach�chayübergegangen �ind.
: 1

î it $ ini

Und Fran-ering ift im Vergleich mit dem Lateini�chenund
M nfluß der anderen Fultur�prachen:des Jta-¿ö�i�chender rann ra 1 Mu�ikund des Handelslebens,

“

Enali ornehmli | s

Derru��tictenSprache,anderen �lawi�chenober über�eei�chen

Sprachen haben wir nur �ehrwenige Ausdrückeentnommen.
S0 ift ber Kampf gegen dieFremp�variérMnwf�ente|

‘anzö�i�cheoder aus dem
'

[ichen ein Kampf gegen franz
Franzö�i�chenzu uns lommende

i darf nun nicht unberück�ichtigt
Zurüdckbli>kenauf die ge�chicht»

bleiben,daß ein unparteii�ches
daß zwar durc)5

Entiwic{lur es zeigt,

: BnfnchmenfuettdonSprachgutesmandesalte, echte Wort

daß das

|

leider verloren gegangen i�t,daß jedo< im allgemeinen dur

für die Sprache des Sports.

Ein dummer Kerl, der Silber�tein!Viertau�eudFconen

gibt er mirc �jüca paar g’�ärbteGlasfuzeln « « «

17,

Fa, �ag’mir nur, was Du eigentlihha�t?Mit dem

Ge�ichtwi�t Du heute Gäjte empfangen? E
Der alte Barou legte äcgerlich deu Löffel hin und �ah

�eineTochter verwundert an.

Aoer, Papa; hau —

e
:

Nichts, �chau!Seit vier Tagen bi�tDu wie au8gewech�elt!

Blaÿ bi�t,Deine Augen �chauenimmer aus, als ob Du

grad geweint hätte�t,die Naje läßt Du ‘bisauf die Erde

hinunterhängen!Was i�tdenn ih Dich gefahren, �eitDu

das legtemal in Wien wa �t?

Nichts, Vater, nichts! Q iäle mih niht! bat Mary.
Mas �ag�tDu, Waldeu? wandte �ih der Hausherr

an den Overlentuant, Finde�tDu fie niht au< gauz
verwundert ?

Ja, ih muß �agen,die Baronin �iehtetwas — gedrü>t

aus, antwo: tete er zögernd,
:

Gedrü>t nenn�t Du das? Großartig! Nicht zu er-

fennen i�t�iemehr!
Ach Gott? �eu�zteMary auf.
Fet hor aber eiumal auf! fußr Baron Roder�tein

unwillig dazwi�chen, Entweder red, wena Du was auf
dem Herzeu ha�t— die�eGe�ichtervectrag ich cinqmal

uicht! ;

ron Roden�tein {ritt zum Fen�terund �ahin
den Garten hinaus. Dabei �<hualzteer nervös mit den
Fiugern.e ary verließ mit einem tiefen Seufzer das Zimmer.
Der alte Freiherr und Walden blieben alein.

8: mir, Waldea, ha�t Du eine Uhuung, was ihr
ehit Y

aS denke, der Verlu�t des Perlenhalsbandes —

A< Gott, an das denêt �ie ja gar nicht wehr! fiel |

ihm Baron Rodeu�teinins Wort, Da war�t doh bei der

ganzen Ge�chichteda. Ha�t Du bemer"t, daß �ie lich bes

�onders viel daraus gemacht hat? Da maz was auderes

dalinter �teten.
Vielleicht �indes die Folgen des Schre>s8, den �iebei

dem Ma��en�turzausge�tandenhat, meinte Leo.

Auch das �timmcniht, lieber Freund. Ani Montag
und am Dienstag war �ieganz ruhig und heiter. Ec�t
an dem Tage, wo �ie �olange in der Stadt war, er�t
�eitdem Tage i�t�ieeine andere. Auch mit dem Doktor
Wurm�eri�t�ieganz anders als früher! Das muß doch
�eineGründe habeu?

Walden zu>te mit den A@�eln.

Geh’, �chau,Walden, ih weiß, Mary gibt viel auf
Dich, bat Baron Roden�tein,red’ einmal mit ihr. Vielleicht
frieg�tDu etwas heraus. Man muß doch was �iuden,um

dem Kind den Kopf wieder zurehtzu�eßen,
Baron Walden �tandauf. Wenn Du will�t,werde ih

mit der Baronin gleich jezt �prechen. :

ES

Mit die�en Worten verließ Walden das Zimmer.
Sn dem Augenbli>, als er durch das Blumeuparterre,

das voc der S<loßterra��elag, �czcitt,�uhr eiu Wagen
auf das Schloß zu.

Servus, Leo! hörte er rufen.
Ueberra�chtblieb er �tehenund �ah,wîe ein Here, der

neven einer Dame im Fond der Rodeu�teiu�chenEquipage
jaÿ, lebhaft mit dem Hut wiukte,

Grüß Dich, Sphor! autwoctete Walden erfreut und
trat an den Wageu�chlag.

Küß die Hand, Baronin! verneîgte er �ihdann �alu-
tierend vor der jungeu Frau, die neven BVarou Sphox im
Wagen �aß,

-

Es war ein funges Weib von �üdläudi�<herSchönheit.

das neuaufgenommene Fremdwort, das allmählich Bürger-
recht erlangt hat, eine wertvolle Bereicherung des Sproch-
�chatzeserfolgt ift. Somit mü��enwix au< den Wörtern

gegenüber,die uns noh als durchaus fremdartig anmuten,

prüfen, ob wir ihnen nicht Aufnahme gewähren- follen,
iveil, ivenn wir �ieverdrängen, wir einen Sprachverlu�t er-

leiden, den wir mit eigenen |prahli<hen Mitteln nicht er-

�eßenkönnen. Alle Sprachen bereichern fi<h an fremdem
Sprachgut. Nur muß eben der Fremdling nict nur als
Fremder Aufnahme findén, �ondern er muß mit der Zeit
ürger und heimi�chwerden, das heißt das Fremdwort

muß in �einemSchrift- und Lautbild, �owie in allen �einen
�prachlichenAbwandlungen tie ein deut�chesWort der�elben
Kla��ebehandelt werden. Weiter muß man �i<hbei Ver-
deut�hungen hüten vor Neubildungen, die wegen ihrer Be-

zichungen zu ähnlichen deut�chenWortbildungen irreführen
können. „Telephon“ = „Fern�precher“,meinetwegen; i�t
aber ein „Telephonge�präch“�tetscin „Fernge�präch“in dem
jeßi damit verbundenen ' Sinne? Manchmal gelingt . die
Verdeut�chungnur für die eine Wor{kla��e,ver�agtaber bei
der anderen: „Kollege“ = „Amtsgeno��e“,gut; aber wie

�tehtes mit „Kollegium“, „kollegial“u�w.? Mit dem guten
Willen, die eigene Sprache gänzlich rein zu halten, i�t es

nicht getan, �ehrviel Takt (auh ein unüber�eÿzbares„Fremd-
wort“) und Sprachgefühl i�tnötig.“

2

s Fe
E

Was èêie Londoner über die Zeppeline
�agen.

Die Zeppeline �ind gegenwärtigdas Tagesge�präch
în allen Krei�en

|

der Londoner Bevölkerung. Selb�t die

Nachrichten von den Kriegs�chaupläßentreten in den Hinter-

grund vor der Tat�acheder deut�chenLuftangriffe, die alle

Gemüter be�chäftigt. Jn Hinbli> auf den gegenwärtigen
Erregungszu�tandin Londonund auf die Furdmachung der

Admiralität, die „mit dem Publikum in Verbindung zu
treten wün�cht,um die Meinung der einzelnen Bevölkerungs-
krei�ein die�eraktuell�tenaller Angelegenheitenkennen zu

lernen,“ veröffentlichtdie „Daily Mail? einen Artikel, der
in intere��anierWei�e die Stellungnahme des Londoner
Publikums zu den Zeppelinangriffen unterfu<ht. „So lange
die Zeppelinangrif�eno< eine unausgeführte \Drohun
waren,“ �{<reibtdas Blatt, „begriff man in

fee
no

nicht die Schreckendie�esKrieges, Als wir>-aLer \erlenneu

)
;
\
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Maria, Du erinner�t Dich do<? half Sphor dem Ge
dächtnis jeiner Frau ah, die mit einem ungewi��en4u8-
dcu> jm Ge�ichteBaron Waldendaukte,

Ja, ja, i erinnere miz, freilih! Baron Walden, vit
wahr2 Freut mich �ehr!

:

Fuzwi�chenwar Johann zum Wagen geeilt. Bitts
hier eiutrecen! bat er, indem er die Tür zur Bibliothek
öffaete. :

acciai daß wir Dih überfallen,begrüßte Sphor
den Haush-ren, aber die Baconiu war türzlih jo lieven3s
würdig, uus einzuladen —

Sehr erfreut! Meine Tochter ‘hat mir erzählt, daß �ia
Dich in Wien auf dem Graben 'getröffen hat,

Der alte Herr beugte �ichritterlich über die Hand der
jungen Frau. :

Johann, geh? în den Park. Melde meiner Tochter,
‘daßBa1on uud Baronin Sphor. hier. �iud!

Lor allem eine Nachricht, die Dich intere��ierenwird,
waudte �ihESphor an deu Hausherrn, Hans Zöllner i�t
ge�ternabend in Geuf verhaftet- worden, -

Hat man wenig�tensdeu Shmu>k bei ihm gefunden ?
fragte Roden�tein?

Nein, vom Schmu> i�tkeine Spur. A

Küß die Hand, guien Morgen! verbeugte �i in die�em
Uugenbli> Doktor Wurm�er.

Daß man Sie einmal wieder �ieht!rief der alte Herr.
Wi��enSie [c<hon;,daß —

J<h weiß alles Jh weiß �ogarmehr! Jh weiß, daß
Jhr N. ffe ge�ternabeud um zehu" Uhr abgerei�ti�t,aut-
wortete

Eu ßWohin denn? Er hat mir gar ni<ht3 ge�agt!
Nach Genf,

US

Dem alten Herrn �tiegeine dunkle Nöte ins Antliß,
Er biz die Zähue zujammen, daß �ie kuir�hten. Seine
�ou�tjo töuende Stimme �chiendeu Klang verloren zut
haben, als ec nun fragte: Kenuen Sie au< den Zweck
die�erReize, Herr Doktor?

Jh glanbe ihu zu feunen!
deutungsvol,

Mays lihte Ge�talt tau<te im Türrahmen
Mit großer Herzlichkeit eilte �ieMaria aa an
umarmte �ie,Guten Tag, lieber Sphor! begrügte fie den
Barou mit einer leichtenVerlegenheit in der Stimme.
Sie erlauben �{<on,daß ih $huen Jhre �chöneFrau
entführe!

Za zog LAdie Bladi aus dem Zimmer.
vennen Sie die näßeren Um�täudediefer Werhaft “4

anteder HausherrDoktor Wurmjer.
: HLERIE

„

Va wird Fhuen der Baron be��ereAuskunft qe

fönnen,dem ih bin nur durch ein Telegramm vaeE
heitsbüros informiert worden. Das Verdien�t,Zöllner
vercha�tetzu haben, gebührt einzig und

i

i

Craie
, gebüh zig allein dem Herrga

A2a eel audin der Sace? Ï

a, joweit vom Sichercheitsbüro a
ie S

|

verfolgen läßt, antwortete Sdi E li:
:

(Fort�egungfolgt.)

antwortete Wurm�erbe-

UZ

reurefer
fuch als Liebesgabe im Felda begehrt?

\ (lm Feldpostbrief portotret.)

�chenLuft�chifferun�ereGrenzen üHex=-
flogen, daß England nicht mehr eine unanta�tbare n IEbeganu London au erwachen. Und die inhaltlo�en Ver�iche
rungen der Regierung haben in der Bevölkerung eine Fülle
dringenderFragen, Erwägungen und Be�chwerdenlaut ivera

RASIE Seal vi e meine Anfrage die Mei-
; „die Regierun as Er�cheinen. der Zevpeli

überLoudon
ga a �cheinen der Zeppeline

auj den FortgangderRekrutierunganfeuernd
wirkten“. Jch lonnte nur erwidern, daß an Se der zahla
lo�enFehler Un�ererRegierung niht annehmen könne, daß
�ie�overrückt�ei. Aber die fal�cheMeinung die�er Frau
wird von vielen Leuten geteilt, und dies i�idas traurige
Re�ultatun�eres Geheimlrämerei-und Vertu�chungswe�ens
in die�erAngelegenheit. Wenn vas Volk keine genügenden
Erllärungenerhält, erfindet es oben eigene „Gründe“. Fo
mer gewaltiger mehren �ichdie Fragen, warum die deut�chen
Luft�chiffeauf ihrem Wege na< London nicht zurückgetrieben
verden, und wenn das Publikum niht balo eine bèéfriediz
gende Antwort erhält, wird der Stolz jener, die no< an
die briti�heUnberührbarkeit glauben, einen {weren Stoß
erleiden. „Die ganze Sache i�tzu �ehrin Geheimni��ege4
hüllt“meint Einer. „Die offiziellen Berichte über die Lufta
angriffe �indnachgerade ein kindi�chesSpiel. Die Zeppeline
tennen fich ganz genau aus und wi��enihren Weg zu finden.

mußten, daß die deut

nicht zu verhindern �uche,weil die Lu�tangri�fe|

Wir dürfen dies und jenes ni<t erfahren, während man in.
Berlin alle Einzelheiten der Angriffe kennt und über uns
laht. Denn die amerikani�hen Blätter veröffentlichenge-
naue Berichte über die Zeppelinbe�uchein London. Was
i�tder Sinn und Zwe> der Geheimtuerei un�erer Reagie=
rung? Warum erfahren wir niht die Namen und Adre��en
der getöteten und verleßzten Per�onen?Man ftelle �ichbloß
die Ang�t und Sorge vor, die die�eUm�tändebei der Pro«
vinzbevölkerung auslö�en mü��en,die �oüber das Schi>�al
ihrer in London lebenden Angehörigen im unklaren gela��en
wird, Und die Gerüchte, die naturgemäß im Umlauf find!
Man könnte manchmalverrückt werden , ,* Ganz allge-
mein hört man überalldie�elbeFrage: „Warum verhindert
die Regierung niht die Angriffe der Zeppeline?“Jeder
Londoner wün�cht heute Antwort auf die�e Frage. Die
Londoner wollen wohl die Verdunkelung der Straßen er«-

tragen, die dur< die Behörden verfügt wurde, aber �ia
wollen nicht längerden gei�tigenNebel dulden, mit dem �ie.
in Angelegenheit der deut�chenLuftangriffe umgeben wera
den. Die Regierung, die die Zeppeline nit abzuwehrem.
vermag follte wi��en,daß �iemit dem Feuer {pielt „ «a. s*:

-—
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Durch Torpedo ver�enkteSdiffe.
Deut�chland, x

3 Shiffe:
|

S. M. S. Hela . : ; 13. 9. 14 2036 T:
D a B10, 14 420 yS, M. te Px. Adalbert 29 10. 15

f

9000
,”

England. Summa: 11456
„

4 Linien�<hiffe:

Rte tadens x Cs e MRE AO 15240
„

oliath M R ELIO E AAE 13160
„

SUI OS 40 12180
„

MRE as AL OS 15 140
3 Panzerkreuzer:

: H

AbUte vt 2 9/ 14 12190.

Sets ES y “1Á
12190 y

€ Y s . e » Ss ° ds ° 12190
5 Ge�ch.Kreuzer:

7

POLDNADeT1 e a D094 2990
GP aa 4D, 10.14 7470 »,

PR Hermes 4. E S.S 31. 10. 14 $690
LWahr�cheinlih

e

Améethy�t-K[k.e220 0. 49 3000
9 Arethu�a-Kla��e« « 17. 8, 15 35660

,

Kgonnnhgat
M

GE a e a: e ALe Lc
4 Torpepoboote u, Zer�törer:

A
MCLE. oa wo m Ie D: A5 385
N. 10 . o o . 5 & 9, 6. 15 300 i
a QD 300

,

Wahr�<heinli<hM-K1, , 17, 8. 15 1000
,„

LL Summa: 1 5

Frankreich, a O
ES

E 1748
a MLATIOUE 5 a € m 20 A0

Nuf;land.
e

Panzerkreuzer:
PU da A «e L0H 7900

„

Kleiner Kreuzer:
|

Zemt�hug© »» «e 25: 40,14 3180
„

Minen�ch iff;
Jeni��ei9, TW S2 e 8 4 6. 15 2970 7)

Gumma: 14500 „

Japan.
Kleiner Kreuzer:

ALOUD. es ve Le A0 1A 3700
„

dil
22 Schiffe Summa: 136 085 T.

DurchTorpedotre��ex verlegte Schi��es

Deut�chland:Deg
� gte Schi��e

In kurzer Zeit wieder repariert und is
_8 Schiffe, darunter S. M. S6. Moitte, vais

England.
- Panzerkreuzer Roxburgh 20, 6. 15.

Stadtverordneten-Wahlenund
|

RKriegsdienst.
Cregelmäßigen len zur Erganzung der Stadtverordneten-

RE ns als deren Grundiage Wahlli�tendienen, die

�on�tjedesmal neu au�ge�telltwurden und die Wahlberech-
Higten dann einwandsfrei enthielten. Aus meyr�achen
Gründen haben die mei�tenStädte für diesmal von Auf-
Tiellung neuer Wahlli�ten Ab�tand nehmen mü��enund das

\Kgl. Staatsmini�terium hat. für den Bereich der preußi�chen
¿Péonarchiedie Venußzung der leyten vorhergehenden Wahls

“

A�tengenehmigt. Dadurch fehlen einer�eits eine großeAns

zahl �on�tWahlberechtigter in die�enLi�ten und haben das

mit für diesmal kein Wahlrecht, anderer�eits enthaiten die�e
¡Li�teneine erhebliche Zahl von Náämen, deren LTräger im

Felde �tehenoder doch infolge des Krieges zu den Fahnen
einberufen �ind,

:

>

Auf Grund der Städteordnung und der dazu ergan-

gen-n Erläuterungen �chreibt uns Schri�i�tellerxPaul
Fi�cher-Graudenz zu ver wichtigen Frage der Wahls
berechtigung:

|

Nach $ 3 der Städteordnung gehören alle Einwohner
des Stadtbezirks, mit Ausnahme der �ervisberechtigtenMis

:

raed
lads ‘des aktiven Dien�t�tandes,zur Stadtige-

Meine
:

:

:

Die Gemeindeangehörigkeitwird vur< die Tat�acheder

Wohn�iznahmeerworben und damit vie Mitbenuzung der
Gemeindean�taltenund die Verpflichtung zu Beiträgen für

“die Gemeindela�ten. Das Recht zur Te.lnahmean ven

‘Gemeindewahlen und das Recht zur Bekleidung öffentlichex
Gemeindeämter, von der St.-O. „Bürgerrecht“ genannt,
i�tan die Bedingungen des $ òö der St.-O. eknüpft. Jeder
felb�tändige,minde�tens 24 Fahre alte Preuße,wenn er �eit
einem Jahre zur Stadigeme.nde gehört,keine Armenunters
�tüßung aus öffentlichen Miiteln empfängt u�w.,erwirbt
“diejes Recht. fs :

Nach $ 38 des Reich8militärge�eßes vom 2. 5.

1874 gehören zum aktiven Heere außer den Militär

 perjonen des Friedens�tandesauch unter D:24 i

alle in Kriegs3zeiten zum Heeresdien�t
aufgebotenen oder feiwilligeing"trelenen Offiziere,
Aerzte, Militärbeamten oder Mann�cha�ten,welche zu

_* Feiner der vorgènannten Kategorien (aljo Militärper-
—— Tonen des Friedens3�tandesund des zum Dien�teins
« berufenen Beurlaubten�tandes)vom Lage der Einbe-

“> rufung oder vom eitpunkte des freiwilligen Ein-

”"

"

tritts an bis zum Ablauf des Tages ihrer Entla��ung.
—- Solange die unter B 1 und B 2 aufgeführten, d-m

Beurlaubten�tandangehörigen Per�onen zum Heere ein-
berufen �ind,ruhen die aus ihrer Gemeindveange-

_ Hörigkeit ent�pringenden Rechte und P li o
“ten, leglere (die Een

treten mit dem Wegfall des

“ Grund-3 der Suspen�ion (Unterbrechung, Aus�eyung)von
�elb�twieder in das Leben. (VMB

— Mini�terialblatt für
“

die ge�amteinnere Verwaltung in Preußen 1868,/S. 2).

|

3 „Vürgerrecht“ i�tauh ein Recht, welches aus der

Semeindeangehörigleit ent�pringt,folglih dürfen in Krieg3-

zeiten die dem Heere angehörigen Fn abex des Bürgerrechts

— das folange ruht — an ven Stadtverorvnetenwahlennicht
teilnehmen, au< wenn �iein der Wählerli�te �tehen.Die

Wählerli�tewird nur zun Zwecke des Wahlverßahrens auf-
ge�tellt.Ein Einwohner, d-x in �einerPer�onalle das Bür-

_ gerrechtbedingenden Eigen�chaftenvereinM
fann zwar das

Wahlrechtnicht ausüben, wenn er in die Wähler-oder Bü1o

“gerli�tenict außgenommen i�t, geht aber vur<
irgerrechts ni<t verlu�tig. äßlbax zu

“ Stadtverordneten �inddiejenigen, welche zur Zeit der Wa

im Be�ige des Bürgerrechts �ind,au wenn �ie

aus JIrríum oder Ver�ehenoder weil �iebei Kultellung der

niht das Bürgerrecht hatien, in die Li�te

“niht aufgenommen �ind. (Oberverwaltungs2gerichts-Ent-

gewähltwerden, wenn er auh zs. BV.
gni fie den PBI. ON

die�eNichts !

_ ben Zentner Spei�etartoffeln�indvom

ves Bürgerrechts i�t,könnte iini n 4

i�t;eben�ogutwie z. B. ein z. Zt. eingezogener Offizi?r zun
Landtags» oder Jieichstaa

Leann gewählt werden
bann. Der im Be�igedes Bürgerrechts �teh"nde,z. Zt. aber

aum Heere einberufene Soldat i�tnur für die Dauer �einer

Fugehörglei zum Heere, al�ozeitweilig verhindert, das
int als Stadtverordneter zu erfüllen, die Wahl tann

derenGenehmigung der Vorge�etzten,wie �on�tdie aktiven

Militärper�onenzur Uebernahme
die�ie in. Friedenszeitentat�ächlichau3üben wollen. Das

altive Wahlrecht zum Reichs- und zum Landtage ruht für
Militärper�onen(au3genommen die Militärbeamten) ge-

- �eglich,‘verfa��ungamäßigund grund�ätzlichüberhaupt, das zu

der Städteordnung und der Ge�eyein Preußen ruht für
die unter B 2 genanntex Heeresangehörigennur zeitweilig,
al�oz. B. für die hier in ihrem Wohnort Graudenz in

militäri�chemDien�t ftehend-n Bürger, auh wenn fie in der

Wählerli�te�tehenund wenn �ieauh des pa��ivenWahl-

OE AS gegangennd, dD. h. zu R LS
n

gewä erden tönnen, die aber i Umi à DE

nicht antxezen können, y an

lus der Provins,
Graudenz, 29. Oktober.

= Die Ermäßigung der Brenn�piritus8prei�e.Um die

Verbilligungdes Brenn�piritusdem Publikum �chnellergU-

gängigzu machen, hat die Spiritus8-Zentrale �ichbereit er-

läâri, den Kleinhändlern, die ihre alten Be�tände {hon jeÿt
zu den um 15 Pfennig ermäßigtenPrei�en verkaufen wollen,

den Preis unter�chied zurüclzuvergüten. Der

Kleinhandel i�t�onachin der Lage, �eineKund�chaftalsbald
zu den herabge�eyztenPrei�en, nämli<h 45 Pfennig für

l-Literfla�chezu 9 Prozent, 42 Pfennig für 1-Liter�la�che
¿zu 0 Prozent zu bedienen.

— Freihänvige Pferdveankäufefinden von �eitendes Ge-

neralkommandos des 20, Armeekorps im November wieder

�tatt.Der er�teMarktiag wird am 3. November in Heiligen-
beil abgehalten. Jutere��entenwei�en wir auf die heutige
Bebannimachung im „Ge�elligen“hin. :

:

+ Ro�enbergWe�tpr.,29, Oliober. Dex

-

Vich.

reini
wrt

un
|}

Pferdemarît war“ reich be�chi>t.Auch die Käufer waren in

großer Anzahl er�chienen. Es3 waren jedo<h mei�tnur min-
derwertige Pferde zum Verkauf ge�tellt. Für Milchkühe
ivurden durch�chnittlich250 bis 300 Mark gezahlt. Wegen
der herr�chendenFutterknappheit, be�onders an Heu und
Stroh find �ehrviele Be�iger hie�iger Gegend genötigt,
einen- Teil ihres Rindviehbe�tandes zu verkaufen.

;

er annehmen und bedarf auh dazu ni<h1i der be�ona:

von Kommunalämtern, |

den Stadtverordnetenwahlèn er�orderliheaktive Wahle;
ret der Jnhaber des Bürgerrechts“ gemäß |

Gericts�aal,

| 4 Strafkammer Danzig. Wegen umfangreicher
“

Dieb�tähle hatten �ichdie Dien�unädchenL. und M. unv
wegen An�tiftungdazu und Hehlerei die Frau Rechnungs=«
rat R., �ämtlichaus Danzig, zu verantworten. Die Enta

¡ decung der Dieb�tähleerfolgte auf folgende Wei�e: Ein inx

Hotel „Deut�chesHaus? ange�telltes Dien�tmädchen gerieti
| Wachihrer gewün�chtenDien�tentla��ungkurz vor der Ab=
| rei�e na< Berlin in Dieb�tahl2verdacht:ihx Gepäck, daS

zum Teil bereits auf dem Bahnhofe war, wurde be�chlag=!
Kahmt, und man fand darin außer einer Menge Ge�chäfts4

| filverzeugau< auffallend viele neue Kleidungs�tücke,Röcke,
| Blu�en, feine Damenwä�che,Futterzeug u�w.,die zum Teil

E die Ge�<hä�t3auszeichnungtrugen und �omitden Ver=

i erwectten, ebenjalls unrehtmäßig erworben zu - �ein.

pee

is

gab an, die�eSachen von der M. erhalten zw
e

deren Herrin, die angeklagte ‘Frau R., die�eDings
D roßenvon auswärts bezöge und billig abgeben könne,

IR wurde in der Wohnung der Dien�therr�chaftder

NefE Haus �uchungvorgenommen, die ein überra�chendes

E
t ergab. Man fand ein ganzes Warenlager be�ter

Ma im Werte von mehreren Tau�end,
tf Sai

|

R die Sachen waren aus dem
ageedes benach!

�ichdie es F. Wive. ge�tohlen,und zwar mußten

befindli eb�tählenah den no< an den einzelnen Stücken

Ss Si Auszeichnungen bereiis über Fahre er�tre>en.

aber aniBelUneDret EE ngs 6 O A

verleitet, die ge�tohlenen Sachen�elb
CE DeR ER

Vertrieb ver�elbenge�orgt ha DADanes. ue ME dei

denen Sachen waren E Beidenwee E ze Poraehu
# Lange Finger, feiges Herz. Vor der Str flammemer

des Landgerichts Ti fn Berlin war, wie BerlinesBiititer
berichten, der Schau�tellergehilfeMartin Gie�che,
riger, mehrmals vorbe�trafter Men�ch, wegen Dieb�tahlsangetlagt. Er hatte in Friedenau einer Dame die Hand=
ta�chemit Geldinhalt entrif�en. Als der Staatsantwalt zwei

AE EN e ES Laog Bur�chean zu heulew
; i nicht zu G

zu Zuchthaus verurteilen, denn ban we E
AeR e aiesE zuverden! Die�e�<amlo�e

agemei m ‘

LURESOE daß �olche
tr �her C

n die nD ge�telltund er�cho��enzu werden. — Der Ge=
richtHof verurieilieihn zu zwei Jahren Getangnis.

Klauen�euchemit Klauenvieh gar nicht be�chickt;ieboch �orgen

marîtt,wo ca. 200 Pferde au�getriebenwaren, wurden die
hohen Prei�e des Augu�imarkiesnoch weit überboten. Für
be��ereExemplare ‘wurden 2000—2000 Mk. gezahlt; dié

niedrig�ten Pre E �chen300—500 Mk. Auf
dem Krammarkt ließ "Ve�chältgvertehrzu wün�chenübrigz
von den �on�t�ozahlreichenSchuhwarenbuden waren uux

2 vorhanden, in en aber au< nur mittelmäßige

DDNeerzieli wurden. Sehr vermißt wurde AEN�tarkeA
a

ngebot von Weißkohl;d-ment�prechendw für
1 Mandel 2 Mk. gezahlt, gegen 75 Pf. in früheren Fahren.

! Schöned>,29. Oltober. Liechmarki, Auf d-m �ehrgut
be�uchtenViehmarkt wurden 280 Stück Rindvieh, 215 Acier=

Pe
und 10 Fohlen und 209 Ferkel im Alter bis zu acht

en gezählt. Jn Anbetracht des Futitermangels waren

dde veiteziemlih hoch, denn man zahlte für gute Milco-
fübe 450 bis 480 Mk. für be��erePferde 1200 bi3 1500 Mk,
und für das Paar F-rkel bis 60 Mk. Secys Monate alte

Fohlen ko�teten250 bis 300 ML :

:

_
Dir�chau,29. Oktober. Bildung einer katholi�chenKir-

<Gengemeinde Dir�chau-Neu�tavt. ZJu�olgeder �tetigwach»

fenden Einwohnerzahl Dir�chaus, namentlich in- den lezten
Jahren, i�t auh die Zahl der katholi�chenEinwohnex ge-

wach�en. Die katholi�cheKirchengemeinde Dir�chau zählt
gegenwärtig 12 000 Seelen und i�teine der größten Kirchen-
gemeinden der Diöze�eCulm. i�tbeab�ichtigt,für den

von der Ei�enbahn durch�chnittenen Stadteil der Neu-

�tadtund der anliegenden Ort�cha�tenLunau, Amalienhof.
und Stangenberg, der kürzlich in den Stadtbezirk Dir�chau
eingemeindet worden i�t,ein eigenes Pa�torat zu bilden.

Bis zum Bau einer Kirche wird im Vereinslo Neu�tadt
ein gottesdien�tliherRaum ge�chaffen,desgleichen eine

Wohnung für den anzufiellenden Gei�tlicheneingerichtet
werden.

j

R. Stalluyönen,23. Oktober. Ein größerer Tran2port
Liebesgaben ift aus dem Krei�eMelle (Hannover) hier ein-
getrof�en. E3 waren 145 Schweine, 1190 Stück Ge�lügel.

Bromberg, 27. Oktober. Spende des Für�ten Bülow
für das Hindeuburg-Kreuz. Auf die Bitte, einen Nagel für
da3 Hindenburg-Kreus zu �tiften, hat der Bromberger
Ehrenbürger,der frühere Reich3kanzlér Für�tvon Büloto,

dem Magi�trateinen Betrag von 500 Mark überwie�en.

__x. Exin, 28. Oktober. Wanderhaushaltung®�chule.Der

„Vaterländi�cheFrauenverein“ hat hier�elb�teine Wander-
hau8haltung3�chuleeröffnet, für die �ihbis jegt 18. Schüle-

rinnen angemeldet haben. — Landwiri�chaftlihe Ein- un

Verkaufs8geno��en�chaft.Jn der Generalver�ammlung der

„Landw. Ein- und Verbau geno��en�cha#t“wurde be�chlo��en,

Crwerböunfähigen Kriegern des 2. Armeekorps eine Spende

von 500 M. zu überwei�en. Auf das von den Mitgliedern

im Vorjahr abgelieferte Getreide �ollpro Zentner 30 Pfa.
nachgezahlt werden. Die Geno��en�chafthat einen Rein-

gewinn von 23 111 M. erzielt. Sie hat �ichnac er�tzwei»

jährigem Be�tehen�ogün�tigentwid>elt, daß die Speicher-
räume dur< den Anbau eines neuen Speichers eriveitert

erden mußten.
:

:E

y. Sii, 99. Oktober. Milc<karten. Die hie�igeMol-

feréi-«Geno��en�chaft�iellttäglich 2000 Liter Milch. zu res
Prei�evon 2 Pfg. unt�r dem jeweilgen Tagespreis für j

ie

minderbemittelte Bevölkerung zur Verfügung. Die�eM

wird dur< Milc(farten an diejenigen mirderbemitteltenFas
‘milien verteilt, in denen �i< Kinder bis u fünf i is
befinden. — Städti�cheBeihilfe. Zur Be�chaffungvon E
dauerwaren hat der hielige Magi�trateinen größeren Po�ten
MWirt�chaft80b�|(Kochäpfel) er�tanden. Die�eswird zum

Pr“i�evon 6 Mark für den Zentner an das Publikum abge-
eben. We'ter erklärte �ichder Magi�tratbereit, die Ko�ten

r Herrichtungeiner Petroleumlampe zur Spiritusbeleuch-
tung für Empfänger von KriegSunter�tüßungzu veraus-

lagen. Verlatin:�ollCats
in es Ban

von an ys|

a 2093 a werden. i

terftüßhung it Abzuggebracht ; eteps Bt|

fe�tae�eutwhrden. — Die Goldene Hochzeit feierie her

| Bahnwärter“Po�t'�chéEhepaar. Das Jubelpaari�t76 begto.
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Krojanke,29. Oltober. Der Jahrmarkt war wie �eine
| À

Borgänger wegen der im Krei�e herr�chendenMaul- und ||
O2 Finnahme von Ramscapelle und Bix�<hoote în

Y Belgien durch die deut�hen Truppen.
| ES te în

/

zahlreiche Händler dort, wo auf en
eien Höô�enwegen

der Futt ppheit die Viehhaltung vermindert werden -F

muß, hinreichend für Ab�aßmöglichkeiten.Auf dem Pferde- | ÿ

ftafel.(30. Oktober 1914)
|Keiegs-Geden
Y Er�türmung von Vailly und Zurü>werfung des I
A Feindes über die Aisne. Wir maten 1000 GelanzeneA

4 und erbeuteten 2 Ma�chinengewehre. ,
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Siegen ver�chiedentli<hau< die bulgari�chen Farben
|

werden, Die Farben der bulgari�chenRail a aA
„weiß-grün-rot“. Die�eFarben finden �ic aber au
in der italieni�<henund ungari�ch.a Fbagge, nur in anderex

Reihenfolgeund Anordnung. Die ungari�cheFahne i�trota
weiß-grün und die italieni�che grün weiß-rot, aber nichs
Wwagerecht,�ondern�enkrechtzu einander verlaufend.

DERS Der Kampf gegen dic deut�<hePuppe. Schon vor
einem Fahr begann in Engtand und Frankreich der energia

Heit geht man no< rigoro�ermit den armen leblo�enDin=
gern vor. Jahrzehntelang haben �i die franzö�i�henKin=
der an den deut�chenPuppen erfreut, die ihre Eltern ihnen
mit Vorliebe �chenkten,jezt werden ihnen die Augen ge=

öffnet,wie ge�chmaclo3die�es deut�cheSpielzeug war, das
�ie�o�ehrliebien. Man hat AEON Verein gegründct,

'

der �ih „Patrie“ benennt, und de��enMitglieder �ichver=

p�lichtenmü��en,weder deut�che no< ö�terreichia
�cheArtikel zu kaufen. Die�em Verein hat vor alleur
die franzö�i�chePuppe ihr Ent�tehenzu verdanken, die, wie
die Franzo�en behaupten, in teinem Punkt der deut�chen
Feindin ähnelt

— Die „Gazette des Ardennes“,Am 1. November d. J.
feiert die im be�ehlenFrankreicher�cheinende,in fran

gs�i�cherSprache ge�chriebene„Gazeite des Ardennes“
hr einjähriges Be�tehèn. Aus kleinen Anfängen geboren,

‘hat �ie�ichin kurzer Zeit von einem Wochenblatt zu einer
jezt wöchentlich dreimal er�cheinendengroßen Zeitung mit
einer das er�teHunderttau�endüber�teigendenAuflagezifier
eniwidelt. Die „Gazettedes Ardennes* bringt Artikel“und
Tagesnachrichienüberdie militäri�chenund politi�chenEra
eigni��eund ver�ucht,in einer �tets �achlichen,wahrheiis4

etreuen und vornehmen Wei�eihre Le�er über Ur�achen,
erlauf und Folgen des Weltkrieges aufzuklären. Außer

land untergebrachten franzö�i�chenKrieg3gefangenen. Dex,
würdigeTon, das gediegene, �elb�tvon der Pari�exPre��o
wiederholt anerkannte Franzö�i�ch,�owiedas reichhaltige ina
tere��anteMaterial haben dazu verholfen, der Gazette nicht
allein im be�eßtenFraukreich, �ondern auh im neutralen
Auslande einen weiten Le�erkreiszuzuführen. Durch die
Lektüro einer objektiven, auch dem franzö�i�chenWe�enRechs
nung tragenden Zeitung kann bei den vielen Tau�enden der

in Deut�chlandnter Gefangenen jeyt und für
fpätere Zeiten viel Gutes ge�chaffenwerden. Be�onders

Krieg3gefangene be�ch

„Gazettedes Ardennes“ den franzö�i�chenGefangenen #14
gänglichzu machen; die�en�elb�tdürfte die Zeitung um�o
wilFommener �ein,als �ieau< Loktal-Nachrichten aus den
be�eztenGebieten bringt, die ‘den Gefangenen “| n�t vera

[Glo��enbleiben. Erwähnt �einoch, daß dieGazette.

ge E E Tagn Le lee altueller
e�e�to r den franz en Sprachunterricht

Für die�enZweck dürfte der am 1. R fees
geeignet �ein.Als Beilage zur Gazette er�cheintvon Zeit

- zu Zeit Aiaillu�trierieAu3gabe, die, | li und illu�trativ
reich aus8ge�tattet,be�onders dem franzi i

nem�ten Unterhaltungs�toffbie et und au öfters an�chau
liche Dar�tellungenaus den Gefangenenlagernbringt. Der
Bezug der Gazette i�t in�ofernerleichtert,als �ie
deut�hen Po�tan�talizum Prei�evon 1 M.

�chafftwerden kann. ZumAUA
ia

Dhvóder.-Relegsfpenbei,Fit bay
; unimne"sHhurg, 29, Oktober. Kriegs|penden, FUr das

RoteFreis,vercpunbeie Krieger und Arogsgefangene�ind

im Krei�eRuwmelsburg bis jeht 29 020,78 M, ge�pendet

worden, für erblindet |

mit dem einjährigen Be�tehendie Nummer 100 der Gazette,
‘die bei die�erGelegen!

i

BE

C11

ein 18jäha_

der Shaats=-
Bur�cheneigentli verdi

�cheKampf gegen die deut�chePuppe, aber in der leuten

dem enthält �ieeine laufende voll�tändigeLi�teder in Deut�cha

fürdie vielen deuts Arbeitgeber, in deren Betriebem
ftigt �ind,empfiehlt es �ichdaher, dis

:

neuer, y

wird.

Sammelband der wichtig�tenArtikel ver Zeitung be�onders

R Slt�cden“LeesLRO.

1. Oktober er�cheintgleichzeitig

legenheit als reichhaltige Doppelnummer
en Po�tabonnentenwird die�e Sone

A

it
EL
Tg
H

Lg
E

E

À

Ver�chiedenes.
| Truppengeineiniammi ben decem die bulgari�chen

AutTrota Heere8gruppen zu einem �icghaftenVoröriface =
auf �erbi�hemBoden einge�eßtHaben, werden bei neuew

RE

E

E

A

E
R
E
ed)
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Draunsnis. Die Vertretungshe!; AiN ws

DE a ems-ift Glo tugnis - der Liq rei i�tbe:
o, _Tuehel, 16. Oktober 1915,

oufursverfahren über den Nachlaß des am 19. L

191uo ea gerNorDenonStaENE (arats Nar
î r Êc >

terinins hierdur< A LE nos 2 “i606

[a Behanntmachung.
Die eittikhrigen Korbweiden auf den Verlandüngen biuter

dem Varallelwerk Shöneicher Herrentampe und oberhalb der

�taatlichenWehdenkampe ber Dt. We�tvhaien �ollen in 14 Par-
zellen mit rund 9,43 Hektar Ge�amtfläche

.

mei�tbietend verkguft
werden. Ter nin hierzu ift auf

Freitag, den 12. November d, 9s.
10 WHr vormittags,

im Heß �chenGa�thau�ein Dt. We�tphalen fe�tge�ebt.
Lagepvian und Bedingungen können dort �owie bei dent Hönia

Bu�chwärter in Neuhuben und guch beim Wafserbauamte in Culye
einge�ehen werden. [TIG

_ Koni, den 22. Ortober 1915. Culm, den 97. Oktober 1915.

dn Königliches Amtsgeriht. Königliches Wa��erbanamkt.
agis

Über das Rermögen des Fauf-A cene manusEri Ma�wkeaus Ga�twirt�chaft:

t rasbu eute, am hauf�ee un ahn geÀ A: VeasE I, vormiitans10 hr 23.Ofto 1916, vorm, 11 uter STTink ou Vedingungenan dex 6 icbtsitèlleZimmer Nr. 31, ver�teigert we Uhr 45 Mint, das Konkurkêvers

|

20 verpa&Sten, Kapital ca.eri irz

Blatt 172
RSL rdendas îm f eröffnet worden. Ys Maid ef derli 1 3000Grundbuche von Skurz Blatt

172

(eingetrageneEigentümerin an ae E KaufmannA
n°

j-Markerfordert:
verd rés:Biewerr 0s per�teigerung8-Gapaaus Strasbur Wpr.Uns A CafS :

ver: Matkiella, eingetragene rand,de
e

AT jept meldefri�tbis zum 14. November Dascot Cafó in einer größeren

|

F

Kartenbiatt8, Parzellen 154, 1567und 1 SemartungPurs,

|

1916, Er�te Glänbigerver�amm-

|

Yrovinzial�tadt,da Inhaber zum |
Taler, Grund�teuermntterrollen Ax 070h, Reins

lung und i den

,

Militär einverufen, von �ofort | |

BE eat CRES viti wi pene
e M av rta ione

|

RetEs
MA

i as Gyun eiter aus 2 WoHnhäunïe r, vor neten ark erxforderl
2 Ställen, Wa�chküche,Abort, Sedeune UndMae E Dore

SR cie8 diagum
|

Ent Hotel. “N
/ Amtsgericht Pr. Gtargard, den 23, Oktober 1915,

Swangsver�teigerung.‘gmLeagderFevenar1018,vo E+ Sevrnag ormittags 11 Uhr,
2

an dex Gerichts�teñe Munar 4, Vert CigareLoe das im
Grundbuchevon Krören
am 4. März 1915, dem LagederEintragun des Ve ecu

EE die Gaithofbe# rau Emma
C EAD

Vlatt Ne.á (eingetragene Ligentämerin

eyer geb. Scheller
in Kröxen) eingetrageneGrundlti>t, Gemarkung Kröxen, Farten-

LEL Parzellen 33MIAGrund�tteuermutterrolle Art,5, Nubung3wect 800 Mark,
îteierrolle Nr. 4.

‘MarienwerderWPpr,den 5. Oktober 1915,

“Königliches Amt8gerihe.

Kreis-Sparka��eGraudenzimKreishaus
verzin�tSpareinlagen mit DS“/2‘/° von dem auf die Eiuzahluug

n Tageire 26 Gar ddreisl lei�tet für die Einlagen Gewähr.
_ Nebertragungen von uid an andere Sparfa¡jen werden nnent-

ed Aint‘wérttäglid
vA

$—1 und von 3—5es

—_—fia x Vor�tand,

viuiter,Landrat,

3h, 0,8256‘bagroß, Reinectrag 1,87 Tle,,
Gebäude-

[7020

FrelhündigePierde-Ankäufe
gegen Barzahlung.
ehl des �tellv.Gen.-#ds. 20. Armeekorpsfinden an

folgenden GähenöffeutlicheMärkte �tatt;

Mittwoch,, den 3. November 1915:
Heiligenbeil11/2 Uhx vormittags.

Dounerstag,den 4, Novewber 1915;
Zinten 10!/, Uhr vormittags.

i

Freitatag
den.5, November 1915;

i Lu

Auk: Be

wigsoert 1 Uhr nachmittags,

Mittwoch, den 10, Novewber 1915:
_ GBäldenboden 101/gUhervormittags.

_Douuerêtag, ben 11, November 1915;
Marienburg 11/2 Uhr vormittags,

Freitag, den 12. November 1945:
Bli�elde11 Uhr vormittags.

Sounavend, den 13. November 1915:
i

Elbing 10 Uhr vormittags auf dem Spielplay
an der Holländer Chau��ee.

Montag, den 15, November 1915;
Dt. Llevan10 Uhr vormittags,
Vogel�ang (Kreis Heiligenbeil) 11/2nor nam.

Dienêtag,den 16. November 1915:
Trung 10 Uhr vormitiags,
Neukir< cHöhe) 111, Uhr vormittags,
To:hemit

1

Uhr na<miitags,

Donnerêtag,den 18, November 1915;
i

BVladiau 10 Uhr vormittags,
______ Et�enverg 1 Uhr na<mitrags.

Freitag,den19, November1915:
|

r vormt N

AAMITO! 10 Uhr LaS .

A
1/2 Uhr na<hmiitags,

Montag, den 22. Novemb :

Lichtenfelo 10

gf Boe litags,
AE:

Hermsdorf 1/, Uhr na<6m EK_

Dienstag, den 22. Novemb :D irate 9 Uhr vorm mittags,
1915:

Zeyer 2, Uhr na<hmittags,

Freitag, donme,Ope.109
1915:

Brandendur ° x vor
“

Kirchdorf Grunau 11/2 Uhr aaa
Vferde unter 5 und über 15 Jahren �owie eng�te und trä-

gende Stuten �ind vom Unkauf ange�chlo��en. 1,50
Meter Stocïmaß. Die angetauften Pierde mi��esO Lensund

113Halfter verjehen �ein.

hal,Rittmei�terd. N. Ulanson__ Falktent
Kommandeur des Er�ap-Pferde-Depots20. Lrme ps.

VerkanfkriegsuubrauhbarerPferde.Am Mittwoch,den 3, November, 11 Uhr vorm.,
tommen duc uns in

Preuss. Stargard
an dem S<la<thau�e

s0kriegóunbrabare Vierde
und5 Ab�akfohlen

A Svdaka, |

nd i{æ exfter Linie alle &nÿaber des Hanr-ine geewd Uandwirt�ha}tains ans dem # rei�e

Feu, elas ard, in zweitorLinie AueLandwirte des gerannten
die dur eine e�cheiniguna

id rêr Ortsbehörde nachwei�en,

e fe¿Mferdean die Militärdehördeabgegeben yaben
3 zum Ankauf bereaztigte Pierde wird is aufweiteres

erSl efelxiohne jede Earantie. [7100

Landwirt�haftskammerBf dieProvinzep
euben

;

atio,vrei3wert aß

4

i
weine gr, Sueidem D

vert.OttoFelske LLSeinowso aggon ITIIE

ZweivectjajmeÏ Rehe Re 60yl
Dae rR aA Ma TN Neli en TolkedoríStation Warlnhien. 8616

WMarisuwEsrdeL.
L

30 Cänse Aan
lebendia zu verfaufen, AOE uiderrübenO erotuay netas gtardzins?a, Be '

O in onladungen. OffertonKr. Vr. Stargard. untex o 7067 an den GejeRig,
aue 10;ort ca. Zentaer

14, November 195. [7058 ‘Todosfallbalberhabe von �of.

GtraWbura Wyr., 23, Okt, 1915. tn on[Finge�etesdoteunerlaufen,Königlites Amtsgericht,E Le Lorain,
“

Fonlurówaren-Éerlau�,Räheves durc
blusiav Krips,

Königsberg i. Pr.,

Slei�@bäuten�traße 14,

AELE

as zur Willy Brome
Kcdturima�egedò ige

r’�den

Warenlager
be�tehens

aus ay or,SÉvRis:materialien, ontorntenil
Kontobücher, Dauerwä�hs,

os,

mularen etc. abge�<häßgta e
2920,60, �owiedie Ge�häftwein-

Trichtung gni auf M. 39,
u�ammêu 9,60, werde i
�niitwoä.deu 8, Nov, 191

vorm. 11 Uy
im Ge�@©äftzlokal romberg,
Vofti:raße2,

-

bffentlih mei�t-
lbietend im ganzen verkaufen.

BietungskautionM, 200, Be-

fidtiauns
des Lagers Po�t�traße

2 am Vertanfbcage vou 10 Uhr
ab, Dre Kan!ded? 'NGRRgen wers
den im Lermiu bekanut gegeben.
Der Zu�chlag bleibt m

Eehalteu.

Bromberg, d. 37, Okt, es
Dex Konbnuvsverivalier,

Otte Jandú.

|, Dberför�tereiKille!
Vo bDer und Bahn�tation |
verkauft am %. Noventbver 1918! F

a ee an as tt 3

or dem Ein�chlage ea. R
:

fm demWirbafiblahr1 iE Yge andtleterenl
irt\chaf d

aus den Sclägeu.
:

e�to��ert.haben Zwe. Bi

Näheres ûberLoveinteilun
aufder Oberiör�terei. [7048
10 Waggon gutes

Wie�enheuugeben,
tdouischeDampi-Räckselwerke
Gu�tav Dahmer, Danzig.

AEG 1769. Drahtadr.: taras

1 Waggon bixkene

Deid�en
öm lang, 3 Zoll

nt
ziemli< tro&en, faufît

Varl

es SIISECENAS

Preß�trob|"
�owie

Uartoffeln
fauft jeden Po�ten [7138

R

$.
O Nakel,

TelevdonA LEE

4

Nur

À. Martin Hauck,
nog, Bolthok

ONa ai
i

Pr
Ka��e,Angebote RMax
Mitht�craee "(7160

7159] Kaufe große Vofien

Pierde- Mohrrüben
q

undFullerkarlo�eluEGO EI Mone,ALaGossvaa fei
i

Fischer, enen.et i
Telephon 218.Knmtaohy

zn

hellbrauner Waiach,

L8my8E arf,ffr; r o ark, für 4
i

900 Mk. verk. Lewy, Brom- H / H j to
berg, Mi Mitielfr.2,

)

Vel,

1221

1221. , 1911 }

2 tragd.Sterken fi
po
Ladungen n. erb.

“WWbaldigen

5

|

ayudeuOe�oiligenerbeten.

6

|

fu<t von

ou

pied e abér.lter

Schmied,gvorbandz
verh. oder unverh. melde �i<p- 11. Novbr.

Ta�a,NelBedtomib
ES

R aa Suche für meine E MEz le AE. [1 -

d E Stelnenn„i Lehr!telleBäuterit
in einer Bä>erei od. Konditoref.

Offerten er beten an [7047
rau Böttohker, Nengut

b. Oberauêmaß.
S| Geb. Tame, 19 3, alí, Tudt

fa F Stellung als

LT
i Buchhalterin

bi 11ndF pedieulenN

'

H, fr. Station. Off. m. Gehalt8-
di M ' ang. u. Nr. 13602 an den Ge-
q welcher Brantwhe"enntni��eV| �elligeaerbeten.

at nnd an elb�tändiges
V| Fiere erfahrene

rbeiten gewöhnt tf

MWirlidaîternGLIMANnm GCisS,

EA LBomPEP ESTRELLA olni�<en Sprache mächtig

DERO Fe,Aa in allen Zweigen
WEE AIAN e E it firm, durchTodes-fen �tellungslos, in einen

großen Kanfhauj�e.tätig gewe�eu,
wo �elbehäufig den Chef ver-

trat, im Be�iß be�ter Zeugui��e
�uchtbaldig�tpa��endenWirkungs-

>< e jum mbal:i
4

Untritt 4056E

RP
076

Buchaer

087} Suche
für

mein

warsns, Stabei�en-it. RL
waren- Ve�chäftvon �ofort oder

\pätex einen tüchtigen, �oliden

lfen kreis bei mäßigem Gehalt. Gefl.

Naf, W Ss
E Dis‘BogalstaPofen. » ar ? e5 en

_Oftprenheen. YBlilow�tx. Nr. 15.

Aandwirtst., eval, in all: Zweig d.

Hansh., der f.u. bürgerl.Füce u.

all. an “derenwirt�chaitl Verhältn..
dur><aus erfahren, �uchtpa��ende:

76 als Wirti>dafterin..
efl. Offertenunter Nr. 13525

an den Ge�elligenerbeten.

Suche f. m. Tochter, 1881/3Jaÿrsa
‘alt, eval. Töchter�cunlebe�uchtu.

'

im Haushalt vorgebilder
miltvérfrei,

u
als All e?niger

e
* Stelle

�ofort Stellung.
; Éageardelt

ute” “TR
aison

amilienan�<lußn. etw. Geha!t.
ntritt jederzeit. Offerten u. Nr.

18609 an den Ge�ell. erbeten.

-Rea

e bus

|

fa
Unter�tüähÿungder Hausfr. bei

Tartag aoOungos�ieteFeine,a aM Calze
AP ahi Le “a

1. 12.16

etnaBumpenbango�thft, Wiri�chaîlsir0uldiil

oderalsKinderirönlein,
|

TER DS und Avuvßenwirt�caft,.
|

|

Schneidern, Handarbeiten, Glauzoì
lätten und nderpflege erfahren.

ten unter Nr. 13622 an dey:

SoTigonEEE
D OfensBiollon

G0

Landwirt
MA ZOEKreis auf Z=-Â

ge�ut.
r, 7041

nr Vertxet

Ge
U

Anfragen unter

BARGEtait:L PE ¿

erfahrene, mufilali�che 17

Lebrerin
ein 10jähriges Mäd

Tp

|

FemiltenanQu
S
Ofiértén,Cal

Stabs,eteinär H äabsveterinär ns
Liesken, Po�t Siddag

b, Barten�teinO�tpr.
Kindergärtnerin 2, Fl Fs

�uchtStellung als
LS

Kinder�räulein

Verh. Gärtner

|

L
A

banals
MdLohrlingo5

Einen Lehrling
n<t von �ofort Hugo Schwarz,
ri�eur und Zahntechnik, reneadt We�tpr.

KellnerlebrIlinae |vom 1. oder 15. November mit

�uchtJokannós ehringe FORUIRaneins Gehalt na<
mäßiger Stelleuvermittler,

|“

E Nr. 13583 anDanzig,Breitea��e#6. Tel. 1946.

\

den Ge�elligen erbeten.

Snche um�i<tiges,Brauerlehrling gut SMS EIOeR
SE vate

IR Lw�o(ort oder �päter unt.

u
fio lg. Bodingungeneintreten.

LO Braumei�ter Keil zauer,
yôlencinet b. DEEE,

Stubenmäddheu
in ru herri�chaftl,Land“ aus,
mit allen Bequemlichkeiten, an

Ge�uchtSER -NKurpb.- Hüde mittl,
öße, mit nur be�tenEigen-

Haften,en, 2—3, Feld, Meola8ein

Hvaeit ie torg.
u A eS

Aullerkartofelu
BorPeléeting

franko Neumark

Mertenan [7070
Frig Wittwer

‘QwansfeldÖ�ter,
Ge,

Ra n ane uri Ld

ie err
�tyr., mit Schweluekallung

inO “Schweine,9/9 Morgen
Wie�en und Gacion, dicht am

“SnieRtee
verh,

4
mit guten Zenan.und {a

Empf, nt znm 1. 1. 16 eine
dauevedeStellung. Off. u. Nv.

>
an dreGe�elligenerbeten.

ALOE
Geovänze,an Kre -Chanußece ge-

legen, im Umkreis vou 12-20

km feine Mol'erei, ficht bill. gum

TUSTant.Offerten. unter Nr.
859 an den Ge�elligen erbet.

Für

ii
zablungöf.

au�er

26 ns tärfr., gut

Garderobs,
ba N

i von Prov
od.

1.11.16 Gtedungin |

pêr Brovin

Off,unt. Y. {714 n EreShyW. Asklenburg),

în
,

nd dy N�ufhenwie ter, Pardarund-

|

(115flleclehrlingGeichäfte aller Art. [13525 auffar arößeren Wa��oruü

Heckoelburg & Co, Lubin ES eragleichi

Po�enW. 3% Veniamin | fi
Nouendorf�tr,$6, Wpr,, Po�tdevan,ELilE

Kirchdorf, im Laufe Nooembex,
Angeovote mit Lohnan�pr. an

lla Curxow,

—e
E Bublihß î, Pommern.

“n
aum 1. 1. 16

Wirtin
E

ugere WirtinAY andhaushalt. Erfahrg.
im Backen, Ein�chlachten,Ein-

“

5 (4 ide (aeh E L298

OUEN, WädeheB a

AET CPR O
APR

e000
C

a 6

D
)

Stollon-Gonueho

|

Stollon-Goaueho$L
|

A

Kindergärtn.1, Al. m. be�t.

|

machen,Federviehaufzuct. 3eng-

GtehZeug te MME ni8ab�hriften E faud 16951
ting Rr.

|

Fr, v. PALdAW:MIalqdaue
3607 @n den Metckieelatón:

RR E RSu an

Stell rs Stadt-vd, Länd-

LEais Ge�ell�zafteriu.

a�dena.erw. G HuisLOe0aa. d. Ge�ellig.ecb.

2bel,ingee Mädchen
wollen bei af<engeld vón

fo vder �päter auf einem
Gut oder Oberför�tereiE Wirt-

an erlernen. Ang, Nr.
2488 an den

Mid:
EcGareR

JungesMädchen
19 Jahre JEeval. IBAt Stelle
nx Grloxnuung dex Wirt�chaft,

aniL Jade,vom 1, oder 4 11.

n orwün�<tevtl,SamlionanidlOffert. au

Serteud.Cid,r n ,

Po�tDaren Fr. Schwes Wpr
EE

Fräulein
18 Fahrealt, �ucht�oforteventl.
�päter Stellung als Fa�fiererin
oder Fontori�tin. ten unter
Nr. 18207 an

In

den2Een

n

erb.

¡euge

Me

udefr

o

Tochter,im

(lllchMilt
auf Hai R 1

ponE PTESulede:

Sellnow Nm.

—Eutein ungesMädchen
aus be��erer Familie auf ein
Gut in preußen als [7v04

Stütze
ánATE NEELAnfragenen an Dalbksr

,Robulepolein Po�en.
N

Zum 16. Koveinber19156 �uche

ih für mein Drogen- u, Kolo-
nialwaren-Ge�chäfteine GeitE

Verkäuferin.
_Oawald Pfelffer, Dt. Krone.

Buchhalterin
aus der Branche �ucht [7090

- Bieber, Getreide,
Arnswalde.

ue zum 1. Degbr. 19815 ein

tüchtiges,fräftiaes 17114

Ulädchendas fo kann (evtl. unt. Anf«
�ichtderhausrau). fl ngenchmer
rubi ngeb,
d.Lud,

Li

LandsbersE

FEEN SEZ
SiegeUrbeitsmarkt

ed Me
ferten unt. 3024|ou denGejelligeoes erbeten.Ae N
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 Sauerkbohl- u.

Pa�che Hilfe
GUIA

HEINRICH

MANNHEM
Filiale: Bres!aw

Kaiser Wilhelm- Straße 35

NHH)

Ebehebt man

y durch

am

2/5 unter Uuf�iht

.

von Adass Lsroecl, Beritn.

B20herge�tellte

14 Maur
Säiteii�chen 10

ML, Ran<hwur| „ 2,10
ratauer QSO

Salami

M Zl

wur�tSezi0lilÎle¡ten
Sülzwur�i M. 1,69

Hervorragend im Fe�hmad>.
Ver�and von 10 Vfò, an gegen

Nacynayme.2,30
Y), Oberdorfer, Berlin-Pankow,Beriiner�tr. 103,

Gelegenheitskauf:
fr. priwaKunil�pei�e�eil

252

280

weiß, auzen S<malzge�{ma>, mit Gewürz, in Fä��ernvon 1 Ktr.,
gum rei�e 290. — M. p. Ztr. gegenVorauszablung �ofort zu liefecn.

wo» Die Érueuernugder Lo�e5. Kla��emuß
bis 2 November er-

folgen,
2D Kauflo�e !/a, !/4 a 25

und 50 M., 41 habenKönlol.LotterieEinashmes
ke

Straävura Wor,[7089

Sauerkohl,Dillgurken,
in einzelnen Tonnen, halben
und ganaeu Waggouladun-
gen liefere prompt z. Tagesvrei�e.

, Senigurken, Pietier-

gurKen, Talelgewirz-
gurken, Mixed Pickles,
Brdbeer-, Aprikogonkou�itire|_

in Élite: von 25 und e MSTt. Preisli�ts.
R, Erzywinskt GdR

Kon�ervenfabrik.

12,Mr
a 3tr. Mk. 29.50 hat abzugeben
Adler-Drogerie 9swald Picif’er

i. Krone, 17098

VhorharzorSanerbrannen
Wildemann im Oberharz,

anerkannt vorczügl.Tafelwa��er,
u beziehen dur<

43611} R, Kissnsr, Til�it,

Fri�<hobimarmelade
in de’or. BE ;Vlehbüch�en,per Bte. Vik. 58,—,Stbarinlihte

500-Gr.-Pakete, Liaket VP. 1.50,

Haushalt�<hokolade
Karton Mk. 9. —,

Dranienburger Seife
per 8tr. Mk. 75.—,

49 Sifien gigarren
vor Mille Uk. 44.—,

_Kun�thonfgin 1-Pfd -Kartons,
per Ztr. Mk. 40,—,

J Bukofzer, Dir�au.
“Ferosthenien
ver�<ivinden in wenigen Odur< LEE E EUpotheíe entire2

auf Nügen. (7134
Dauerwur�t

à Pîd. 2.60 M?, bei �of.Be�tell,
da Lreis �teigerung in Aus�icht,Solange Vorrat. [7154

ax Fisoher, Allen�icitn,
ZFelephon 218.

r Wieververläu�er?
Kun�thonigvulver „Apis“

ber Vak 16 Bf. Kun�thonig?
Pulver „Le>texrte“ ver Pak 72

PF, bei größererAbnahme franko
Na binahme. Nax Fiecher,
Bilen�iein. Telejon 218. [7105

Zigarren
y. Mk? 42 Ss100 y, Mille �of.

: abzugeben Nur Probeoriginal
10tel u. 2¿0�telgeo. Na nahme.
Anfragen unter Nr. 7123 an

denGeijelligenerbeten.
”

Prigekobsmarmelado
Bun�thonig

Kaffees
pFeriert unter Tagespreis.

barWilluizki,vrie�eu pt,Telephov178, [7066

E Bene Lieferunagszeutraie, Ver.in O. Thaer�tr.,61.

Kie�ecne
Balken

18/24 cra �tart, mei�t große
Längen, mehrere Waggons Epren eugenegeben. à (7085

of ERA QUENWUy“Dietei, Pomuz.

Warenlager
an Ubren, Bold u. Silverwaren
und opt. Artikeln, �owie au<

Er�abteilefür die Uhrmacherei
verkauft ¿u jedem annehmbaren
Vreije 1704

Georg Zühlke,
_____ Squeidemühl,

|

1elekir, Favier
a�tneu, wegen Ge�chäftsaufgabe
eht weit unter den An�chafo-

fungêvicis zum Verkauf. 17158
Frau Bornm, Köuigsberg i. Pr.

Holländer�tr. 4,

408.3) Zwei gut erhaltene
komplette

Kut�<hge�irre
einen fa�t neuen 4-3öller

Arbeilzwageil
eidenèZauuvidhle
billig zu verkaufen.

Jul. Goeze, Graubenz,
_____Ka�ernenitraßeLT:

Varziponund Bodmaß�en
fri�cheWare, offeriert billigft

» Gerber Jr. SBrombera.
Bo�tjach 63. [7116

in Waggonladurigeugibt e MEfiger Station ab
Richard E n AnUE

Goßlershau�en We�tpr. Tel. 29.
Guterhaltener {70423

Breankwagen
j- 1. 2-�pännig. mit zu�ammen-
leabarem Verdeck, billig zu ver-

fau en.

MINER.Ft a. W.,

Echaîl�lie�el-Dfferte,
Schwarze Männer-Schaft�tiefel

Sorte [Mf 18, �<warzeMänner-

Scha: t�tiefelSorte II Mf. 16.50,
braune Männer - Schaft�tiefel
Sorte IITMÉ. 11, braunetänner-

Schnurüiefel Svrte 1V ME. 7,
�owie große Vo�ten Kinder- und
Mädchea-Box-Stiefel.

Max MELGOT TOLE,Diríchau,

Schuhwaren E Aros
1. Fabrikation.

Sciange Vorratt
Wei�tkohl

Mohrrüben
Wruken

quie Spei�ezwievelun
ver Zte. 21.75 Mk, Kuoblauch
per Vfd. 1.80 Mt, [7156

Bax fischor, Allen�tein,
Telepton 218.

6

|

Soda,

Y er�teGe�chäftslage, �ind

Verkaufe
Cowyo�i!ons- und Ya'afinlerzen
prouyt uud �väter. Gefl Baa

Qunter il. 5

M6586, &
Vozas, Hamburg,

_

Offerieve
freibleibend:

Graupe, Grübhe,Vand- undHaar-
nudeln, Kartoffelmehl, Thorne
PVfefferkuchen, Walnü��e,Rand»
marzipan, Keks lo�eu. in Packitn-

en, Mi�a:ob�t,Pflaumen, Würz

�el:u. Broizu>er, Melis, Kon-
türen, Schokoladen, gebrannte

Kaf�ees, AO Wollfettkäße,
arzex Kä�e, Dillgurken, Sauer-

obl, LBE Spei�e�alz,
Anni pene!eit, Mar GTÊn e,
Marme ien und Kun�thonig in
allen Vackuugen, SoudanUnd
Kakaowürfel, ceränd. Atutenn,
DauerwuLek, Sve, Klippfi�che,

eringe, Bratheringe, Ro!!moys,
ardinen, weite Smier�eife,

Ec<huhcrems, Kerzett,
Petrokeunt, Weine, Liköre,HKigarren, Zigaretten, Tajchen

lampen,Birnen. Batterien, Kar-
bidlampen, be�<hlagnaßetres

[7151

BV:Eitzen mehl,
Maz Fischer, Allen�tein,

c Telefo n218, R

i YZukanfongoonokt:

100vis 200Zentnergefündes
Stro

an< gepreßt, �ut zu faufett
H. Behriug, Brauereibe�ißer

BohrungenOpr,17128
d

EAdemar
:

Fal.
*

viclulfieater"been.
Oberleitungu.Wirt�aa�tsvertret.
evtl. m Kapitalbeteiligung,�orat
ür Dünn €e- und Futtermittel,

Anfr. an Kgl. #dmini�iration
_____Ko�tellib OS. 113500

Suche Stell. als {13098

Uuf�eher
beï einer größeren Anzahl Leute
zum 15. Nov. oder 1. Bezeiniber,
auch gleih für das Sah 1916.
Tin 36

Nosre alt, imilitärfrei,
mehrers. re beim Fach. Gute
Zeugni��e�tebenzur Seite.

Untern. WWasailachentzo,
RNofittien b. Dir�czau.

3

“0EE: Stoll:n
5

Wirjugea Änen
:

Ze
wandten, militärfreien,

ES

zur Leitung einer un�erer

Filialen, wie ‘auh einen

tütHtigen, mäilitärfreien

Berläufer
für un�erHauptge�chäft.

À, bifekmangKaligki,
6. HD. (7142

Gigarrenp-Whales;4: Thorn,

Dele TEI Te!?HI uiJURA IU iii

Fehlende oder nicht ausreichende

BETIRIEBSKRAFT
schnellsten und zweckmäßigsten

Heißdampf
n

mit Veli »SystemLentz“
stationär und fahrbar bis 1000 PS.

In meinem Neubau Langfuhr, Haupt�traße13, aller- 2

306867 an GE
:

(7uó9 À

12 bock moderne Läden i-za
2 prei8wert zu vermieten. Näheres bei Lieban da�elb�t,

Sie
1

mein Coloniilwaren-en-
Oros „�ucheich einen mil�itäzfr.

JungenMann.
das Brom ers.

Pertreter
beî ge�underKund�chaft inStadt
u. Land Oftpr., langjährig aux
einge�ührt,�uchtPuovt�ionswe

i�e

Vertretung �ür eine Kolonial -

1. De�tillationzsfirma en @ros
Referenzen a. WÆuu�cvzu Dien�t.
Meldungen�ofort erbeten
dJ.Paimowski, Bizeho�sdnrgOyr.

unger Kaufmann
2dafsoder Kriegëtnvalide

Kenntni��en inu landwirt-

ichaftlicenLen und Ge-
räten aber Art, fur dauernde
Stellung 8 Ju �ofortgem

Eintritt
eut, bangenunt

Ne.7144 an ben
N
Gelebeenerb

Sneche per �v�orzfür mein

Kolsnialwarenae�chäflund De-
\tillation einen militärfr. ¡7055

jungenManu,
—êir �uchen�ofort,�päte�tens
15, Novcmoer einen

Vertaäufer
für un�ere Herren-Konfektion- u

S<zuhwar.-Abtsilungen. Offert,
neb�tGehaltsan�pyrüch.bei freier
Station, Zeuanisab�chriften und

Pore Deanebitte zu richten an

Gebrüder LESVPa�ewal

Jeden Sonnabend ge�chlo��en._

"Suche p. �ojortod, �pät.tücht.

D jungenVann
(au Materiali�t). Offerten mit
E ehalts8au�pr. u. Leugnisab�chr,
erb, M, Lefffowib,

Großde�tiliation,
Margarabowa Oftpr.

—Für meiy Ei�enwaren-Ge<zâfti
�uchevon �ofort over �päter

einen floiten

Vertäufer
mögli<ftder polni�wen Sprache
mächtig, jedoch ni<t Bedingung.
Offerten nebit Bild, Zeugniso
abi�<r. und Gebaltsforderungen
bei freler Station erbeten. ¡7118

rn�t Radab,
Ei�enwarenhandlung,

Briejen We�tpr.

cofBs Einberufung ina vou

vfort

ebligenBuebballerULBuchhalterin
mit a�len Kountorar: eiten be�tens
vertraut. Zeugnisab<r. und

Gehait8an�prüche erbittet

XKaver Schwarz,
Nañel (Nepe).

Su e für mein Fo:onialty.s

und Deftillations - Geihäjt

EE tüchtigen, militärfreien

jungenMann.
Offerten unter AnAae des Ge-
haits bei freier Wohnungund

Station exvittet 17157

Ei
Zacharias, Goldap,

_

Schmedegejelleu ede

Eiter [7167

Gehil�en
fürs Kolonial-, Material- und

De�tillationsge�cä�tp. gleich
oder au i¡päter �u<L

«Mathenusczil, SyÆ,

Verkäufer
18 Jahre alt, ‘ut Stellung 3.
15, Nov. d, Js. in einem gKols-
nialwaren- und De�tillations#-
Geihäft. Offerien find zu �end.
an Kurt Xllbratz, Heouatettin
Pem., WVartt

t

15 113601

Montagearbeiler
und Slo\er

bei gutem Lohn geïu<t von
Gutehoffnungshütte
Lu�ti�chiffvplavJZe�erib

beitoi. 17120

T7087

Ffiri
E é

Wiclihaîter|

�owie"IL
Sdweine�ülierer

finden vou �ogleih Stellung.
om. Gr. Konar�<zin.,

Kreis Schlochau.
Vea. Einber, m. Beamt. �of.

m

|

od. \pât. ge�.f. Dauer�telig.eva..
SM einf, led. 1. Veamt,, evt. Krieg8-

inv, wv. n. allgem. Anaao. zu
wirt�ch hat, dow be: äh. �elb�t.zu
di�jy. Poln. Spr. erw. Gehbalt
1210Vit, bei gut. Lei�t.Zulage

ON
w. Zuvoerl. u. Brandt bark.

d. Empfehl. nahw. könn, wou en

begl.Zeuan, u, genauen vebens �f.
�endenan Dom Sommerfeld,
Kr. Zuiu (Po�en). 17174

“Zum

i

1. April 1916 wird ir
ein grôieres Rittergui in Wpe.
ein evangeii�her

Oberin�pektor
ge�, evil, als Kriegsvertretung.

Gefl. Angebote init Gehalt»
forderungeuz unter Nr. 7106 an

den Ge�elligen erbeten.

71051 Zuverlä��iger,jüngerer

Wirl�cha�tsbeamter
wird von �ofort g-�u<t. KLurzen
Lebensiaunf, gna. und
Sebalt3an�ur erbittet

Ebeling, Kun endorf,

—JanA Marienburg Wyr,
Zum L Januar 1916 od. früber

wird für Rittergut|. Kr. He [8-
berg OVpr. militäcr., ‘arfahrener,
dispo�itionsfähigerunverÿ,

Beamter
bei Hoem Gehalt ge�u<t,evtl.
auch Frieaëbe�tädiater. Briefl.
Meldungen unier Nr. 7171 an

den Ge�elligene deten.

Ge�uchtau �ofortverheirateter |

5

Ho'verwaller
�owieunverheicateter

Wirt�cha�ts-A��i�tent,
NEE

rete werben bevor»

E
Melöungen mit Zeug1is-

<riften u. Gehalt8an�yr. an

‘RentamtLekow
Kreis Lle�chen.17137

706

Sch
63

Ge�uchtÞ.1. Januar1916

chweizer
mit eigenen Lenten zu 30 Kühen
ns Fungvieh. Offerten mit Ge-

haltsan�prü ven und Yeugnis-

ab�chriitena
an

ivi noki,ittergqut VBruchaun+
Freis Tuchel.

2

Verheirateter od.

“OUutf
für 2 Bieregeiu<* zuA
oder 1. gonuar. Kut�cer muß
Fütternvon 3 Köhenmit über-
nebmen. Zeugni��eein�enden.

Ehlert, Kal. For�tnei�ter
_Charlottentha1b, Lonsf.
_

Schahlmei�ter
mit und obne Arbeiter von \of.
geiu<t. Meldungen vom 1. No-
vember ab in Gollub, araoScbwwarzex Adler“,

D�tdeut�heEi�enbahn-

Seiel�dat
Königsbera.

fLGFrauen.nAdehongE

Stolion-Uosucho:te Fi
;

‘Aunges,anftändMädchen,das
nähen gelernt hat“, und kochen
kann, auch �hon im Ge�chäfttätig
geie�en i�t,�uchtv. 1. 1L. od. �pät.

Stellungals Stüße
Cee J Ge�chäft n. in der

irt�haït. Off. unt Nr. 13593
an den Ge�elligen erbeten.

Brancefundige Fau

�uchtStellung
in Buch- und Papierhandi. oder
Zigarrenge�ch., wo Chef im Felde

awe>6s �pätererllebernahme.
viell. în Ga

Briengo
nant.

Porbapdende
FS E

wird zum

Brößere Be�itertohter, 18 Y,
alt, Handels�chuie ab�olviect.

wün�<t Stell»!ng
auf dem Lande zur Erlediguag
�chriftl.u haus!l. Arbei en. Off. u,

e

De��,|Stell. auf e:nem 6 ut zwe>s Er-o
jernuug der Virt�chaft Ang. we

e M an den’ Ge�elligener-

D OffonsStellen
1

Snte¿u �ofort TEE
en Frä ds

als Verkäuferin, die in einem
beliebigen Ge�chäit tät: gewe,en,
Polniicve Sprache erfor erlich.
M. AK ioseowaki, Diogerie gz.

Kreug,Le��enWE�PL.
“Zu baldigvemÄniritt �uchei<
für meine 3 Kinder im Alter von

11 Mon. bis 7 Zhr. eink:nder:b

junges Mädchen,
Leben81anf, Bild, Zeugnm�jeund
Gehalt3anj�prüch- erbeten. (7129

&Srau OGutsveiwa!ter Fmng,
_Obrotvo, Po�t Ober�ißko.

Dum�vfor!igen Eintritt �uds
für de vbreilungen Knrz-,Weit- und Woll'varen eine er�to

fla¡�fiae,durhaus branchefundige,

tae Kouj�ei).,,der poin. Sprache
mäht ge

1,Verkäuferin,
Off. mit Vild und Szucniza N
an Kauihaus S. Leja, Berent

agewandtes

l, Slubenmid.hen,
Frau Nitteraut8bei. Schilling
__gKellaren bei Allen eSE EDE MU

JüngereElie
kathouli�<,d'e kochen und P “en

fann, auch zeitwei�e im Ge�chäft
mithelien muß, polni:he Sprache
erwün�{t, �u<htvom 19. 11. 15

Frau Kai�mann 8, Reiß,
7092) Strasvourg, gr. Makt,

Lehr�räu!ein
Lehrzeit 1 Zahr bei freier Stas
tion, �uchtzum 15. November

Fi: SALAS ScuhgeihäNen�tettin. (7110

JungesMödien
welc<es heiaudwirti<{. Buhs:
und

Sveichee�übrung,
vertv. i

ebald

Ofiertenmit Geb gute. velichemengni��enan Frau “Mrtiergurose�iver Wa�chan, Dom Y

eienfelde bei Pr. FriedlandWe�ipr.

myAAn�tändiges

1,Füennidden
aus auter Familie, evgl.. vein,
wel<es au< Lu�t zum Ko<has
hat (fetue Stütze). Loin mon,

0 M. Off. an Güterver waltBE GEE Poit Amt'ee,

JungesMiden
um 1, 19. ge�uchtau 2 Mäd

v. 4 Jahren. Nä"en, Scheit
etwas Hvausarb. erwün�cht,Of.
mit Gehalts orde ung an 17126
FL.e Bieigen

EO

Wegener,

_EinadeElie
evang., welche die bürgerl. Küche

SAELS nähen veriueht, gun
Ì. d Js. rah au2wärts tei

Famitienani€ ge u<t. Mädchen
vorhanden eid. mit Genas.aniprüicienerbeten. (173

E. Hen�el, Elbing,
Inn. * (üblendamm20 21.

Von �ofort wird zur Fühnung
eines fl. Landhaus sE
auverlä�lige
altere Îrau

äâmtl. Sausarbeiten über-

2 Ae ge�ucht. Meiken zweier
Kühe Bedingung. Sonït Stellung

Fes
t und an enechm. Haushalt
er�onen eld. unt. Nr, 160.

vstlag. Biotto,Kreis Culm.
< �uce zum 11. 14. d. $. für

meinen �täoti�chendauebaltmit
kleiner Außenwir.�chaft(o. eflügel
u, 1—2 Rübe) eineUE

be��ere

Stü
die �ämtlicheArbeitenE übers
nehmen muß; ein zweites Mäds
<en i�t vorhanden. Meldungen
mit Gehaltsanvrüchen u. Photo-

rap LS zu rihten an !7119
cau Müglenbe�.Zwilleaberg

in Dt. «lan.

Suchev. �ojort füz mein Re�taurant eiu tühtiges,

inl
polu. �yr,

Bü�etliräulein,
Alter nict nnter 20 Jahren,
Gehaltsan�prücbe�owie Pboto-
gravhie

itowak,Eul
ILL

4, AawitoWws m a. W.

Stü
die >< vor keiner Nrheit �>e

undE Jahenue ge�ucht:; 0

ograTLPen i�eerb, anvas Es

GLSpy
NE Meelggtord

ee arbeitsmar

Nr. 13594 and. Ge�elligenerbeten
ung. Mädchen int

Suce aum LL,
HE és

:
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-fäßliches Einver�tändnis erzielt worden �ei.
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“

die Ge�undheit und i

: übenate Hieraus zeitigten �ich

Ls {wach�endenGe�chlechts
__ Freiheit,Verbreitung der

‘Vermehrungder Bevölkerung
eicher

Drittes Blatt,

Graudenz, Sonnabend

Kriege.
„ Wie die „Frankfurter Zeitung“ Hört,werden im Reichs- |

Fea „mt urzeit Vorarbeiten und Berechnungen vorgenom-
men, auf ‘die�ih die geplante Kriegsgewinn�teuertiten
gol in dem Sinne, wie der Reihs�<aß,etretärDr. Helfferich
Ye box einiger Zeit im Reichstag angetündigt hat. Als

rundlage wird voraus�icili< die zum Zwe>l ver Wehr-
�teuerauj den 1, Fanuar 1914 abgegebene Vermögensdetla-
ration dienen, �owieder Durch�chnittder leztjährigen Ein-
douunen�teuer-Veranlagungen.Davon ausgeh’end wird fe�ts

ejtellt werden, wie weit die Einnahmen dex Kriegsjahre
Uber die normaien Erirägui��ehinausgegangen �ind, undvie weit �eitdemeîwa übernormale Vermögen3-An�amm-lungen �taltge�undenhaben; denn es be�tehtdie Ab�icht
uicht nur die erzielten KriegSgewinne,�ondern au. den
während des Krieges ent�tandenenoder ent�tehendenVer-
mMmögenszuwaächsdurch die neue Steuer zu erfa��en.

Mau wird es imVolke mit Befriedigung vernehmen,
daßdie Frage der Kriegsgewinn�teuerdas Stadium der Er-
wägungen zu verla��enbeginnt und ern�tlichin Angriff ge-
nommen wird, Die Art, wie die Steuer au3ge�taltet wera
den �oll,wird auch im allgemeinen den Beifall derer finden,
die �ichmit die�emSteuerproblem eingehender be�chäftigt
haben. Dr. Hel�ferihteilte am 20. Augu�t im Reichstag
mit, daß in die�erFrage bei der Zu�ammentunfider Finanz=
Mini�terder Einzel�taatenam 10. Zuli in E ein grund=

Die verbüns-

deten Regierungen �eien�i<.darüber klar geworden, daß
die einwandfreie Fel�eningdes Begri��s des Kriegsgez
winns eine �teuerte<ni�<eUnmöglichkeit�ei. Ander�eits

�eiendie verbündetenRegierungen der An�icht,vaß alle die,
die' während der Kriegszeit im Gegen�aß zu der großen
Ma��eihrer Volksgeno��enin der Lage waren, ihr Ver-
mögen in erheblicheremUmfang zu vermehren, auh im�tande
und verp�lichtel�ein,in höhrem Maße als im Wege der ge-
vöhnlichen Be�teuerungzu den La�tendes Krieges beizu-
tragen. Damit aber �eidie Anlehnung an die Reich3ver-

möogens�teuergegeben. Der Vèrmögen3zuwachs dur< Ex b=-
gang �ollevon dex Sonder�teuer fx e i bleiben.

___ Damit war zunäch�tdie Frage ent�chieden,ob die Kriegs3-
gewinne der Reichs- oder Landesbe�teuerung unterworfen
Werden �ollen.An er�terReihe legt al�odas Reichdie Hand
auf die Steuer. Die�e Notwendigkeitwird au< von den
Finanzgelehrten befürwortet. M Y

Wenn man die Kriegêgewinne au< zur Aufbe��erung
der ecinzel�taatlichenAS heranziehen will, könnte man

vielleicht na< dem Mu�ter der Erb�cha�tsfteuerverfahren.

Ertrag Di

il den Bundes�taaten überwie�en, zu-
7leid “vide

die Bundes�taaten die abgeleitete Steuergewalt,
BZu�<hlugezu den Reichs�teuer�äßenzu erheben und die De�-
gendenlen zu be�teuern.Ähnlichkönnte man in den Bun-

eô�taatenvielleicht Zu�chlägezur Reichskriegsgewinn�teuer
einführen.

___ Die Frage, was al3 „Kriegsgewinn® anzu�ehen�ei, be-
nüwvorieider Ver�echterder

Pegegeiviun�euerJu�tizrat
Bamberger,kurz und bündigvahin, daßer als Kriegsgewinn
gre agg SUNSELaToL N

T.

mmen aus den Rehnungs-
jahren. 1914 und 1915, das den Durch�chnitt‘der drei Vor-

_ Seit di tree 5 überwie�en worden i�t,wird von ihrem
A E vierte Te

jahre über�ieigt.Die�eAn�chauung,die uns die richtige zu |.

fein �cheint,i�tau< von der NIR CEs angenommen
worden. Nach Bambergers Vor�chlägen�oll die Steuer mit

5 Prozent bei 10 000 M. ein�eßzenund bis 20 Prozent bei

4.000000 M. �teigen,�odaß �i<ein Durch�chnitisjaß von

12% Prozent ergäbe. Bei einer Ge�amtaus3gabevon 25

Milliarden für Heereslicferungen, aus denen im Durch-
�chnittetwa 25 Prozent Verdien�t�einkönnten, müßten bei

einem Durch�chnitts�aßvon 12% Prozent 781 Millionen

Goten Diebei 5 Prozent jährlicherVerzin�ung39 Mil-
lionen oder monatli<h 3 Millionen Zin�enerbringen, Da

nah den Ausführungen des Schaß�ekretärsdie Gewinn-
�teuerer�tna< Beendigung des Krieges erhoben werden

�oll,bedeutet na< Bamberger jeder Monat, um den die

Steuer �päter als jeßt erhoben wird, 3 Millionen M. Ver-

Tu�tfür die Reichska��e.nden �kandinavi�chenLändern
HPvia läng�tbe�chlo��en:in Dänemark am“ 5. Mai,
in Schweden am 11. Funi. Eng!and hat eine Gewinn-
�teuer(excess le 5 eingeführt für alle Unternehmun-
gen in Handel und Gewerbe, die im er�tenKriegs�ahre
größere Gewinne al3 2000 M. erbracht haben; �iemü
yon dem Mehrertrag 50 Prozentabgeben. LE

Den Befürchtungen,die geäußert worden �ind,daß bei

��en

einer Kriegs�onder�teuerdie Kriegsverlu�ienicht berü�ichtigt
|

Werden lönnen, ift dur die Ab�icht,nicht die Krieg8gewinne
als �olche,�onderndie Elitomineie AdesVermögensver-
mehrungen zu be�teuern,der Boden entzogen worden. Wenn
man deshalb auh mit der Ab�ichtder Regierung einver-

fanden�einkann, �obleibt doh �ehrzu bedauern, daß auf
Die�eWei�e die Kricgslieferuno8vertrügeniht nachgeprüft
werden. Wir legen aber den größten Wert darauf, daß die
Vetrügeri�chenund wucheri�henVerträge,die namentli< in

der er�tenZeit des Krieges in nicht geringer Zahl abge-
�chlo��enworden �ind,no< nachtirägli<hals ni<ttg erklärt
‘werden. Es genügt nicht,daßjemand, der die Militärbe-
hörden um Hunderttau�endeübervorteilthat, na< dem

‘Kriege15 Prozent davon abführt oder auh niht abführi,
�olchenWucherern muß der Prozeß gemacht werden: �iemü��en
wieder herausgeben, ivas �ieunre<tmäßigerworben haben.

Y

Dasländliche Siedlungswe�en.
Jm weiterenVerlauf ver Taqung der Zentral�telle fix

E Berlin�prachProfe��orAlbrechtLict
fe �tädti�chesWohnungs-un Siedlung®we�en,:

twiklung des groß�tädti�henWohnungswe�ensmit
E "Mictska�ernenhat zur Folgegehalt eine Zu�ammens-

rängung in unzureichenden Wohnungen und eine Be�chrän-
fung des Lebensraumes, dieeinen bedenklichenEinflußauf

i

die Lebensfkraft der Stadtbewohner agus-

upt�ächli<erhöhte
<keit, Verkümmerung heran-
infolge mangelhafter Bewegungs

LUOE A R EA dianfheiten. Weiter traten dann auh �oziale Schäden in
Tc tr ienleben und damit indirekt der�<einung,die dem Famil

e �ud.DadieNn:tf i wir

uach dem Kriege infolge ves

wärtigenWuhensderBauidligtel�owieinfolge des

y

Säuglings�terbli

ze
den Jndu�triezentren,

gen |

rken der Heimkehrenden zu

Ali Radinsdio

Die Einkommen-Vermehrungim
| SACHA R er

>03ai pit 4A

| heiten Profe��orDr. Blacko - Berlin behandelte

�chließungenauf dex

einen Seite, der Er�chwerungder Bautätigkeit durch Kredit-
mangel unv erhöhten “Zinsfuß ‘auf der andern Seite, mit
einer Vericuerung und einem Mangel an Kleinwohuungen
zu re<nen haben werden, dürften vorübergehende Maß-
nahmen am Plate �ein,die geeignet �ind,die Bautätigkeit
anzuregen. Dabei würde vor allem die Bereithaltung bil-

ligen Kredits für das daniederliegende Baugewerbe und, wo
es erforderli. er�cheint,für die ergänzend eintretende ge-
meinnüßige Vautätigkeit in Betracht kommen.

Mit be�onderem Futere��ewurde der darauffolgende
Vortrag aufgenommen, in welchem Geheimrat Profe��orDr,
Sexing Berlin über:

Ländliches Siedlungswe�en

\prah, EhelicheFruchtbarkeit i�tauf dem Lande größer als

in den Städten, die mittlere Lebensdauer länger, be�on-
ders �jürdas mannliche Gejczleuzt, und dezjjen Weyifähigteit
rößer. So i�tdie Landbevölterungüberall die phy�i�che
Êraftre�ervefür alle übrigen Volkskla��en,aber ihr
Wert be�chränkt�ichnicht auf die phy�t�cheBe�chafjenheit. Auf
dem Laude i�tdie Familie nicht bloß eine Verbrauchs=, �on-
dern cine hoch�tlei�tungsfähigeArbeitsgemein�chaft, aher

deéhalb eine be�ondersergiebige Quelle �tarker Gemein-
�cha�tsge{ühieund eine höch�twirk�ameSchule von Zucht und
Ordnung. Kein wirt�cha�tliczerBeruf läßt eine gleich große

LenunabhängigerExi�tenzenzu wie der Landbau. Jn den
tädten führen der �tarte Wettbewerb um den Ab�atz, das

dichte Wohnen, die Konzentration des Landverkehrs zur

äußer�ienAn�pannungund Entfaltung der Krä�te, Aber
das E ve Leben verbraucht 2ua

die Kräfte �chneller,die

�ozialen Gegen�äze�ind�chärfer, die �ittlichen Kontrollen
�chwächer,die allgemeinen Lebensbedingungen tweniger
ün�tig.Darum bleibt eine gute Agrarverfa��ungdas undament des ganzen �ozialen Bau-

werks und ein Gleichgewicht zwi�chenStadt und Land
das anzu�trebendeZiel. Die Jnnenkolonijation wollte die
Entvöikerung des platten Landes unmittelbar verhindern,
denn in die Lücken waren Arbeitskräf�teaus Ru��i�h-Polen
und Galizien eingerückt. Die Jnnenkoloni�ation hat im ein-

zelnen zwar große Erfolge gehabt, aber den Ge�amtzu�taud
nicht durchgreifend-verändert.

Geheimrat Sering führte zur Frage der ländlichen Be-
fiedlung weiter folgendes aus: Außerhalb der Provinzen
Po�en und We�tpreußen, in denen die An�iedlungs8=-
lommi��ioneine kräftigere Jnitiative entfaltete, �nd im

O�tenkaum 10 000 ‘Rentengüter ent�tanden, während es in
ven beteiligten Provinzen mehr als 10000landwitrt-
c<a�tlihe Großbetriebe gibt. Am | \{<mal�ten
lieb die unter�teStufe für den �ozialen Auf�tieg. Die

Niederla��ungde3 jungen Arbeiters, der nah der Militärzeit
eine Ehe gründen will, i�tin der Stadt viel leichter als im
Dorfe. Die Flächen, die wir allein im O�tengegenwärtig
erobert haben, umfa��enein Gebiet �o groß wie % des

Deut�chenReiches.

-

Viele glauben, daß uns der Friede eine

fiarke Verbreiterung der agrari�chenBa�is un�erer Volks-
wirt�chaftund �ozialenVerfa��ungbringen muß. Aber es

�cheintmir fal�ch,daraus zu �{ließen,daß dadurch die Aufe-
gaben der Junenkoloni�ationim alten Lande an Bedeutung
verlieren wicd. Die weltwirt�chaftlihe Konjunktur, die den

�prunghaften Jndu�trieauf�hwungbedingte, i�t läng�t im |

AAU Birfin auf die inten�iv�te Aus8nuhßung
der inneren Hilf8quellen angewie�en. Der Zu-

nd, daß viele un�erer großen Güter Fn�eln dünn�ter Be-

fiedtungdar�tellenund nur dadurch wirt�chaftli<hmöglich �ind,
daß �ieFremde Heránziehen, ift auf die Dauer unhaltbar.
Die Jnnenkoloni�ation bedeutet niht Gleichmachereiund

Be�eitigungder großen Güter. Dies wäre eine Schädigung
des landwirt�chaftlichen Fort�chritts. und “eine Schwächung
der Schwangkraft un�eres Volkstums. Aber die einene Laae
der aroßen Güter wird er�t ge�ichert�ein,wenn ihre Zahl
gemindert und die verbleibenden auf verkleinerten Flächen

zwi�chenvolkreichen deut�chenDörfern liegen. An Bewer-
bern hat es �elb�iin der Zeit des großen indu�triellen Auf-
�{hwungs3niht gefehlt, Nun treten viele Zehntau�ende von

deut�chen Koloni�ten aus Rußland hinzu, die eine

arau�ame Regierung von ihren Stellen vertrieb. Endlich
�tellendie Kriegsinvaliden einen aroßen Kreis von

Bewerbern. Ihre An�iedlung aliedert �i< in die große
ohnehin zu lö�ende �ozialeAufoabe ein. Mwocidrittel der in
den lebten Fabrzehnten ausgebildeten Rekruten �tammenaus

Landbezirken, �indmît der Landwirt�chaft oder der Gärtnerei

mehr oder weniger vertraut und werden die An�iedlung mit

Recht als ihnen zuträglich an�ehen. Land genug bieten die

Domänen im O�ten,die Gemeindeländereion im We�ten und
Siiden und alle Privataüter, die auf den Markt kommen und

vie für Zwecke der An�iedlung mit Ein�chlußkleinerer Ob-

jekte zu erfa��enin Preußen �chonheute der Rentenbank-
redit bei gecianetem Aus$bau der Organi�ation aeftattet.
Um au< den unbemittelten Fnvaliden das unentbehrliche
Kapital zur Amahlung und Ausrü�tungder Stelle zu be-

�a��en,wird die
Pe

Kapitali�ierungeines Teiles der Jnvalidenrenke
ermöalicht werden mü��en.Die An�iedlungmuß den: Kör-

A und Praktikern überla��enbleiben, die auf die�em

�chwierigenGebiet bereits Erfahrung ge�ammelthaben. Be-

remungen ergeben, daß es möglih �ein wird, gemeine
Soldaten, die Viertel- oder Halbinvalide geworden �indund

Vermögen nicht be�ißen,auf Handwerker- und Gärtner�tellen
anzu�eben,wenn dem Bewerber 4—1s �einer Jnvaliden-
rente fapitoli�ert wird. Vielen wird auf die�eWei�eder

ofortige Au��tiegzur Selb�tändigkeit eines bäuerlichen
PBirtesdur< die Jnvalidenrente ermöglicht werden. S0

wird es möglich �ein,Hunderttau�endeaus bloßen Renten-

empfängern zu produktiven, arbeitsfreudigen “und vorwärts-

�trebendenGliedern der Ge�ell�chaftzu machen und den Ban

un�erer�ozialenVerfa��unafür alle Zukunft zu be��ernund

zu fe�tigen. Die Kapitali�ierung eines Teiles der Rente
wird auh den �tädti�chen Jnvaliden den Erwerb eines

eigenen Hau�es oder den An�bluß an gemeinnüyige Bau-
vereinigungen ge�tatten,und alles, was von den Krieas-
invaliden ge�aatwurde, gilt auh für die Witwen der ge-

fa��enenKrieger. Endlich �ollte man au< darauf bedacht

nehmen, den .
unverleßt heimkehrenden Soldaten be�ondere

Erleichterunoen für die An�iedlunazu aewähren. Dies alles

er�cheintmögli, ohne daß eine erhebliche finanzielle Mehr-

‘bela�tungent�tcht.
die Namittaasfibung brachte die Tagesordnung

odi TaditereVorträgeüber die gleiche Frage des Schubes
der Volläage�undheitund zwar knsbe�ondere lber Volk3

�euchen Der er�teVortrag von dem Ge�chäftsführer der

Deut�chenGe�cll�cbaftzur Bekämp�ungder
Ge�chletskrank-e

zweite VortragAufgaben die�er Ge�ell�chaft,während der
von Profe��orGo n�er- Berlin die Gefahren des Alkoho-

|
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nicht wieder in Erinnerung gerufen werden zu mü��en.
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39. Oktober 1915.

Ver�chiedenes.

= Die Fe�tungder Zukunft. Seitdem uu�ere Feinde
mit ihren Fe�tungen jo traurige Erfahrungen gemachthaben,
�prechen�iegern davon, daßdie Fe�tungenallmählich vöuig
ihre Bedeutung in der Krieg�ührungverlieren werden. Ge-

en dioje Unncht wendet �ichein franzö�i�cherHauptmann
n der „Revue Hebdomodaire“: „Es wird immer Fe�tungen
geben,“ �agter, „denn �ie�indzur Verteidigung cines Lan-
des unerläßlich, doh werden �ieeineganz neue Ge�taltanz

nehmen mü��en;�iewerden leine Wälle, keine Ringmauern
mehr haben. Um die wichtig�ten�trategi�chenPunkte werden
mehrere Reihen flacher Schügengräben laufen, die na<
außen hin von nezartigem Dickicht verdect und miteinander

durch tiefe Gänge verbunden find. Sie werden �oherge-
�tellt�ein,daß jeder der Schügengräben den dahinterliegenden
und die Gänge, die dahin führen, ver�tärkt. Die�eLinien
werden durch alle nur möglichen tehni�<henMittel befe�tigt
werden. Die gut angelegten und genügend breiten Gräben

mü��endas Wliátabedvon Batterien ermöglichen. Unter
der' Erde werden Herbergen, Magazine, Laboratorien, elek-

tri�cheWerk�tätten eingerichtet �ein,die wiederum ein Neß
von Gängen miteinander verbindet. Alle diefe Fe�tungs-

|

anlagen werden jo ver�treut liegen, daß �ieeiner Be�chießung
leine �ihtbaren Zielpunkte bieten.“

— Was Miß Pankhurfi über den Krieg zu �agenhat,
Die Stimmungsmacyer der Pari�er Zeitungen �ind neuer-

dings eifrig damit be�hä�tigt,ihre Le�erdur< Unterredun-
gen mit bekannten und möglich�tpopulären Per�önlichkeiten
zu intere��ieren. Und da der Burg�riede eine allgemeine
Einrichtung geworden i�t,

-

�chredtman niht mehr davor
urüd, �elb�tmit �orevolutionären und �taats3er�chütternden
Ber�önlichkeiten,als welche die engli�chenSuffragetten bis-
er belannt und ge�ürchteiwaren, Reklame zu machen,
èunmehxr veröffentlicht das „Journal des Débats“ die

oon eines ‘�einer Mitarbeiter mit Miß Chri�table
Panhur�t, der Tochter des berühmten weiblichen Prä�iven-
ten der engli�chenES Fräulein Pankhur�t
i�t,wie das franzö�i�cheBlatt mit Nachdruck ver�ichert,die
würdige Tochter ihrer Mutter. „Die�es junge Mädchen,
das �ichder Ver�echtungder Jdeen der PEQUEa ipy
ewidmet hat, �hre>tenicht davor zurü>, die wenig erfreit-
ichen Kneipen in den Londoner Vororten aufzu�uchenoder
�elb�t�ichdem Schein angeblicher Lächerlichkeit auszu�etzen.
Die mutigen Taten und Äußerungen, die auch �ie bereits als
Su�ffragettebekanntgemacht haben, �ind‘populär genug, um

- Jett
aber hai Miß Pantkhurft �ichgleich ihren Schweliera
dem Rekrutierungs3dien�t gewidmet.“ Nach
die�erwürdigen Einleitung teilt das „Fournal des Débats“
der aufhorchenden Welt mit, wos Fräulein Pankhur�t über.
den Krieg zu �agenhat: „Troß des Krieges glauben wir
no< immer an jene ideelle Unverleßlichkeit, die "tvir dis!
Heiligkeit des men�chlichenLebens nennen. Aber in An
betracht der gegenwärtigen Verhältni��ehat niemand das)
Recht zu �agen:ich �chlagemich nict, i< nehme niht an:
die�emKriege teil. < glaube, daß wir �chonjebt un�er;

iel erreiht hätten, wenn wir gleih bei Kricasheginn Zani uns das Sy�temder allgemeinen Dien�tpflichteingefüh
hätten, wie es Frankreich be�it.Wir brauchen fogar dis!
allgemeine Dien�tpflichtweit dringender als die Franzo�en,Wir mü��enuns auch fragen, was aus uns allen geworden
wäre, wenn die Staaten, die an un�erer Seite kämpfen,niht!
weiter als un�er nationales Verteidigungs�y�temgehabt!
hätten. Es i�twahr�cheinlich,daß un�ere Länder in die�en!
Falle jet bereits deut�cheProvinzen wären. Auch �ollte!
bei uns dié Frauen �i eifriger betätigen, denn �iemüßten?
eine wichtige Rolle in der nationalen Verteidigung �pielen.
Jn allen vorbereitenden Oragni�ationen,

- wie Ausrü�tunga,
Nahrungsmittelver�orgung, Munitionserzeugung, könnte die
Frau hervorragende Dien�telei�ten... .“

— Bogshaft. Mu�iker: „Mein. Vater wollte mich

e die Metzgerei lernen la��en;aber dazu bin ih zu weih-
erzig, ih kann keinem Tiere etwas zuleide tun!“ — Hauss

herr: „Warum dann den Men�chen?“ (Fliegende Blätter.)
= Lakoni�ch. „Wie, Ihre Frau �tammtaus London ?“

_— „Ja, Gott �trafeEngland!“ {Fliegende Vlätter.)
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Ma�t,nud BullenBaiaeonfet
relephon: Amt

onigsbg. 1297

Preistuert

7,085 | 15,69

“HodlragendeKite

S. Samael, S<Gönfließ
bei Fönigsberg i, Pr.

_Waren-Agentur-
Evtl, na ouch als tätiger Teil-

peer

fisent

eiaran
im Zentrum der Stadt PAIEuAi�tkriegshalber z. verva<t. Off. u.

Ne. 13585 an den Gsejellig. erV.

Es Dasbisherv.der Firma#4
5 Isldor Roser thal, Bromberg

|f

4
À

Friedrich�tr.23 innegehabre

qruudflüdk;
N i�tver �ofort preiswert zu |
n
Y

vermieten oder zu verkauf. F
0 Näh. bei G. Schönfelder, R

> MOE FINES,ES as

be��eresvder (yaushupachten oder zu taufen
ge�t,Ÿ.mögl. O�tpr. Angeb. unter

13574 an den Ge�elligen erbeten.

Suche ein 113543

Grund�tückvon 20—49 Ma. zu paten, �pät.

Lan LEanêge�lo��en
s�att

b. Gr.

$

osiau
Ge

NeidenburgDpr.
Suche vou fofort oder �päter
ein gutgehendesNe�taurant
oder Gaithaus zu pachten.
Angedote unter Nr. 13540 an

den Ge�elligen erbeten,

VtohYorkäufe|

6 jähr,Siae ;

:

[6981

IF allach
9“, mit fehr flotten Gängen ver-

tauft,weil feia Paßpfecrd, für
*

Conrád Dahmer,
BL

Y
We�tpr.

AuSaizjerkel2

‘der berühmten, f@nellwiü<�igen
Evelra#�e, lepentre Aganz �el-

ten prima Tiere, lanage�tired>t,
breitbudlig, Schlappobren, 5 Mt.
\<la<htreif. Vis ö Zir {wer
werdende Tiere. Dankichr. von

Merge Leen�tehenjederemann zu D [7561
O8

N
alteà St>. 14—16 M

8-——10 CE EO

n [10-12»8 s s SA
au.yr. Lebende"gutunft"

Läufer -=2
von $09—100 Pfund, 1,20 Mk
pro Pfd. ab hier.

Triana

Am

und ich

OTOrZzu

Zuchtsgehweine-
Scebot

sowise inhalt- u. bilder- |
reichen Berieht über
die Priedrichswerther 3

Zucht dès grossen |>

WWoisgen EColaaumoines
? A EAärtete>| truchtbare 20

a degang) bibtecinzuiord:
Domin

Friedriehawerth122 (Thüringen).E Ed.
DEE,

BL N ‘1915.
(Bestellung.Y )

nochmals wiederholen,25
dass Ihre Schweine bei |
magerem Futter bes- |

edeiben ‘als
s

Landschweine |

A ei�e,[2A
Wei- |

. Muss

&e-
1

deswegen bei

den teueren
1 :

pros
Ihre Schweine ff

ge.

utter- <s

40—100

Rehden
Orig.

uameni

EEOftfr
Geno

Verka

2 Ma

ENref

wer,
exnva<

Ca. 100
16

|

Läufersehweinefund
Domäne

b. UAE
Habe 30 Stüc

Abj�agtfertel
u verfanfen,

E, Fricke. Plememt

Sf  —— [1217

Le,K
Zuchtbullen u. halhb-

lber liefert
ief�<heITEMI¿esland

verkauft

[6865

bei

¿orden
.

af�hweine.
und ca. 60

_weidefelleSafe.
e, Ea /

bei Gr. Koslau

verkäuflichin

Kl. EE beiNihßwalde.

E S
u. €

eflei�<te MUGSdlenn.fantzu
66

3

EE
Hr

f�ehhr fett C

ICRC

[70

lachtrinder
Vulleu

von 8 Ztr. |

u höch�tenTages-
ittet AER N

sb NIE Elbing.

©
nd),

, Templin, Bußig TEb. Laskowiß.
Fritz Koppenberg,

War ULg,

LEE
e ge�ucht

Rittergu Ee Meet

Ein |jüngerer,cal ereinee

-Cerrier
e�ter NOSE Je

ENRIts
pr,

i LEEandwirt�chaft cingubeirat

2
VKauloVWaldparzelleu;

ff

Erunewail
4 Telegr. VEEFuragehaus-Berlin,

goMfadaebildeterLandwirt, €9.,

a alt, M. Lerm.,

wün�$teéimetsDamenenbes
kannt di Witwe nicht
ausge�><!of�en),

zwe>;s�pl,Heiral,
DEgefl. Offert. bitte Photogr.

alerteKeirafsnesuehn,
MaresE Sas Landtwoirt,
a EE ehend, 2 Mk, Verm.,

2 wün�<t in A ‘SauegruntiüdEv

Nr. 13576 an den Ge�e

Heiralsge�uh.Landwirt,24 J. TEAeENier
im. Er�.-Batl,, 1500

Heirat. Offerten mit Pild unt.
Nr. 13508 an AesGe�felligen.

Suche zirka 25—30 Zentner

Vepfel
(Danerob�t) zu kaufen. [6950

. Zemke, Koui$ Wpr.,
Ziegel�tr.9.

—Sortierte u, un�ortiecte[T9510

Kartoffeln
SANAfa��e

H n. �päteren
ei Verladen.

RE
er alft Sehreibar,

REEE
Wpr. Tel. 114

und Handern Sorten

Kartoffeln
taule

und erbittet ahn
-vae bei

"Ai
licher

‘HirsonbeKittan Birschberg,
Berlinfai 4T exander

Lelegr-Adr.Exportkartoffel
eons

| “Suche einige Tau�end

“Tart�d
zn kaufen. Möglich�tfie�tas
Angebote erbittet

Chri�tian Wittwer,

Er.E Wyr.

re (ol
faufen ab allen Stationen

Thorn,
Kartoffelaroßbhaudlung.Fernivre<er Nr.

zs2 ts, s

MllodortenundFutAx
eE LEFobirtb,

KoRolu.
visaler Art, u. Stro

UE BE e leticia:CR er Situ SAL

SS

RührigeVertreterüberall tenue,lle Sorten

Kartoffeln

s

nige DéMIrateNDE
:

und Hwel<em Brei�e? Gefl.

er-
|

9
| mögen, fut Verb. miEAA s

Landwirtstochter ¿zwe>s�pät.

und 600 Ztr.

]

gnfaufen Genaue�tePreisan-

—— Culm�ee.
Atel aufCureKartof�elbe�tändel

Kauïee
zulederzelligerA

ür eweébticefinte

Ka��ezahlen wir auf Wun�ch

Verlin-Charlottenburg,€

BCE beizufügen.

PistestionHrenf FF.unt.
13573 an

n
denGef n erb.

|

Hus

unteroffii E te E nitefee ugo!erb. |

à

nke t 8 au-

|

bem erie m eis. [211F
denD grntiBatt¿wesipük.Julius Raphaet,Po�en.

La

|

Werte Off. m. Biloi. Ne 13614 —e: Tiefertei einigeMae
<4

|

alt den refligen erbeten.

uftermohrrüben
Off. an ©. Sen LaugfueeFernfpr. 13580

Tannen»100dE�ven-,
Lindens-, Erlen-,E�chen-Lang-

i

Ls v. 2m aufwärts E 4

efl. Angebote u. Nr: 12 8
z den Gef�elligen erbeten. #

Futlerkartof�elu
Fatterrüben

ga
Lichtemsteïn, Darïan,

Kreis Ro�enberg Wpr.

BRartoffeln
gelbfl. bevorzugt, kauft �ofort

Hans Kindorfi, Thorn.

Sortierte u. un�fortierte

kauft gegen offeVer- ;

E Ludbittet um Ae,bote mi Angabe aahE
. Kowna

i enrae114.

E 5
E

Stroh
und Spreu

alle irie kauftZinsgroße
Po�ten �teile

ro�en:C
ES

u.

FLE,LS E erbeten.
zu. 16751usch

Langfuhr.
Z

Muterrüben
�ianfen�edesQuantum und
erbitten Angebote 16067.
Gebr, Riübner,'

Gnts- und Fabrikve�iver,

ae Po�tPen�an,|

Kreis Thorn.
— Telephon: Thorn 83.

0)

Mgegen�ofortigefa�e:

99
Wag gon Möhren

|

1 Weißkohl!

IA ee Juduftrictartsfelu
Wruken,99

Tel.-Adr. Stseinbardt, LEburg Wpr.

Vartoffel "n.
Direkt ‘ab Gut oder Domäne

)4Z

|

Tanfe jeden Po�ten Kartoffeln
au unverieiene, gegen �ofortige
DE Auf Wun�càòBe�uch o

Ver AUE. Garan

6057

lauft und bittet um Offerten

E Tel.19*g
;

Guerlâ
e Abnahme.

thLauteuburaBor

Fern�orecerNE:17 und mE
Wir kaufen für1s Gtiticbciiencugtes

EA

Sneisekartolon
zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten LE
wir umgehende te!ephoni�he oder [<riftli<e

�erien[1774
Ed. Ful. RBodenbeek,

¿nung überuimnt,

ES
au der— Teil darf in die�em Jahre niht den
Verderben preisgegeben werden. [6650

dnahmegröerePo�llen

für Sbettéiikezu ortsübliHenPrei�en gegen fofortige Zahlung. Bitte um Offerte.

ILSCHWerTIRer,
ehe.

piii 18365,
Schneidemühl.

vorher.

LEE Steinplab,13711/12, BS

Hie baldii Bniéciétfuciét
wir einen podigenAnt militärfr,

De�tillateur.
Troëka & Co, Rawitî<.

GelernlorMaterialisk
Suchefür meine Re�tauration

einen jungenManu
der polni�chen Sprache mäch1
der das Büfett au E Ro

-

erforderlich,
Ane

iaO. Vs ES ws
NE

Jung.0. NmHun4s Reife �ut.
H. Bieber, Getreide,

Arnswalkde. [7098

1 jungerMam
für ult4gKontor und !7074

1 Sineidemüllerer fe e�u<t.q [Aimentbai & Co,+ ammoritein.
‘ür meinen Mode-Bazart eventl. 16.

NoverE
Suche

per �ojort
einen

Volontär
|ratb. Konf., poln. �prechend.

Offerten an Y, Caweyo
Vandsburg We�tpr. erbéten.

[Gehilfe Lehrling
könneneintreten, bevorzugt einer
„der 13587r �hongelernt hat.

o ff Gler, Srijeut,
Graudenz,

INU
können �< bei hohem Nmelden.

Rud.Kuthnick,Tieoucid,
Graudenz,

Tu�cherdamm 20,

Verh,

,

Stelmadergainein
Kl. Sllerniß bei NibwaldeSudeauf meine 165 ha große

BVe�izungeinen unverheirateten

In�pektor
! zum 1, November 1915, TE À

AOMk. pro Jahr.
Friedrich Flindt, Gutsve�iß,

Barendt b. Palich rs i

Kr. Marienburg Wpr

2 tüchtige

Vorarbeiter
Straßenbau erfgq

. Po
rfahren, �tellt

Rod,MEmeR,Tie�baugeid,
Graudenz,

Zu�cherdamm 20.

Siehe
uds Blat}

ca
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Branerei We�tvren
zuverlä��igen, im

Geielligen exbeten.

Ain �lingerer

für �ofort ac�uht. ngaabi<riften, Angabe über

Gehaltsan�prüchebei freieg Milibärve
Firma o, Geilen

Eole, Ausf. Off. v

Carl Renter,

ArdoitnmAt
:

Stellen.Gosneho4

îJZuger,RERn isgews!e ud
iegelei).Jaunowisin Pof.

Siellmachermei�ler
�uchtw. d. Krieg. pa�.elitevil. m. 1 Bur�chen,d. d.

Jahr kecut, Offert. u. Nr. 1808
an den Ge�felligen erbeten,

eeiéèrer
E

Shabroirt,deut�<u.

voin. �prechend,�uchtStelle auf
fl, Gut oder Vorwerk ais verh,
yd. unverh. v. gl. od. �pät.Offert.
u. Nr. 661 an d. Ge�chäfts. der

„NeuenWe�tprenßi�chenMittei-

aten „ Marienwerder erb.

Jung.Rechnungsführer
17 Jahre alt, vertraut mit Be=
arbeitung von Guttvor�teher-

�achenund Hofrd ale2�uchtvon �of. Stellg. evt

Veamter, 3. weiteren Ausb. O
vnt. Nr. 13564 a, d. Ge�ellig.his

Ge�under,�tarkerMann, 45
ÿ.alt, der auc) polni�ch�pricht,in

Landarbeit erfahren, iu<ht von

M
oder�päter Stellung als

Wirl�chaîleL.Jakob Czos3ke
EGnewau bei RHeda,

_

Kreis Neu�tadt We�tpreußen.
—SuHe Stelle von glei als
1, Ju�pektor od. alleiniger od.
Nevengut, bin SENE, in mittti,
Zabr.,unverh.,nücht. energ.în all.
Zwe:gender

O OUR er.
fahren. Gefl. unter Nr.
18562 an dene erbet.
"Landwirt,

n�pettor.
An cie,unter Chif�re 100

voñlagerndThorn. [6885

Sue mit 15-20 Leuten �ofort

_Ste�fung

e für den Sommer ux[2s
“Vanmer aga ddne

i

mt 8

Ainskeitb, Neidendur g-

Gärtnee,Waldwürter
oder Wirt

bin

Pertl
langilhrige Zeugni��e

oM ove, Ml, Koslan.
6. Gr au, Fr. FeidenburgOvr. |

n
i Stellung,�uchtt

anderw,
ug als 1b.R

Ant ragt.
SA citu. at

Aetd,�prit
ini�<,ru��i�ch;dievor-

Ms,Lietie6 A RE
O erb. Zaghezins,Zs
vfmei�tes,

Pin�<hinbei

argard LEpT. [13

edient
für ETPund Steuer�achen

AS Bungent geucht. EGGehalt |p

bis monatli<h, Meld,

unter
Y

abe der Gehaltsanipr.
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a pias�tenayR
nebit

riften R

“eelèanußLöven

ßens �ut TUSL Letei,Verkehr mit der Kund�chaft

WSADLENverrn, tüchtigen

E
teur, als

lreigendeS�averbunteeauh von Aten, Ahotveravs
u

Beifügung von Zeugnisab�chriften, V
tts

Angabe der Gehalt8an�prücheunter

Für meine Many

‘Berknudfe

E acw. ältteren

erku�er
ßenge�<äft E bobem2wwerbern mit Zengnis- i

ab�chr.u Gehalt8an�pr.bei nit fx. Station erb. es
i

Seng liga,
Lötzen Ostpr.

Dovtäufer
Mehl»

itper�of‘�ofortoderIi

Stat onSS Felton
ELMdisGrünthal

Vora me

“BuchhallT0
ilitärfrei, aus der. Gétreide-

randefütEngros-Ge�chäft\o-
e t, Vnerbieten mit

e Bengnifenu. Wobaltsforderuna

|

16872
Shedi-Wir �uchenfür un�ere

€

iondableilungbei
. Antritt einen

jüngeren,

ventenErpedienten,
Off, 4PCDICIIEund

PAMoyor&
_Boricodt:Graben 338.

A wir brancetundigen

. Mann
fies vder �päteren

SURE Be-

werbungenmit Geha anne
Gebr. DeL Neuñtñtadt

We�tp

Dekoraler
und einingreVerkünfer

A erenundi
Bil

| iBi
en uh

SûrietiaGif ns Woubs 4

as de eineGi�en.,Vanbe�chiTOCELIER9-
L November einen

ienV
und iuugen lenBe A

militärfr.

pie

u

”

ten an

bei hohem Lohn fofort ge�ucht

nen und Eil�enku:
wlrd von re,

i i�tund der polni�ch.Sprache Y

Mmächtig, ferner eine
P05

BVerkäu�erin
fa�owie

-

5 Lehrling. Y
n Of

mit Bild Eu Gehalts- V
M anjprüchen erbitten W

Borbsi & Auschwitz,

at

aus der Getrelde-, Futtermilt [cleund Kartoffelbranche,unver
oder verheiratet, in ge�ebten

mit A redem Wi��enim

OE agewe�en, mit
be�ten eunlungen, wird von

ort nE berufung ge�ucht.

n

Ir
ap

rten mit Bild, Lebenslauf
und Gehaltsforderungen mit od.
ohne Pen�ion unter Nr. 6835 an

den Re
erbeten.

Sue y, 1 . Deadr,cr.(e.
“LTüidt,

jungen
prache. Beugnisab�<r. und

alésan�pr.E fer Station erb.

Gens8b

rz TOTO

BuchaSußalter
pit:Ma�cßin xciber, wel.

x. Büroarbeiten, Kranken-
Laïen- �owie Lohnwe�en leitet,
Pi ge�ucht. Per�önl.  Vor-
rellizng bevorzut

Krau�e, Tië bavge�<äft,
Bromberg, Danzigerftr. 102

Für mein SSS EUSSTTE
likateß- und Heli aziouoge

Mann
Finen jungenManu
und einenLehrling

oder Volontär
brauen für un�er aS

9

OD Delitate��engetnn
Schiffnerd& Tolkadorf,

Marienw erder.

Mann
er Getreidebranche, voll
rfrei, evtl, Kricg3be�<üd.,

et von �of.dauerndeSt
. mit 3 G

S
“Suche

von
�ofort

elne

Efteile find
e

uche vou �ofort eine
(13541 [O

zum baldigen Ant
E, Goering,

3 Zahre prakti�h
gelernt, �u<t�ofortStellung lE

—eiRcrt

ia 0w eM
fa

x felbitD. . Elta meines
Ré Gane

ein

Hilte
AE

�ofortge�ucht.
_.$ Wittek,fettenUnd

id xL
eit 0ae
ehalt3an�pr.

Setsarieny13860

d.(pi iuiueLes
uan

b�r. LE
VNaastav‘ODD,

Des

uft

Et
BE e eideae�b�b

lu euhertarbeitend.
A

ty

panbiveTeuber—
À

ea ien ai AR Los
a den — Wird �ofort

eval t. "Beluund Zeugni��e
mr Gehalt3an�prüchen �ind an

FL-Bananit Danzig-

Fri�eur-
Gehilfen

�uchtv.
[o�en eePE [vo

“Schne
—Efue anübtoühleN

i De (ofÌo ve

tachtigenteE xfreien

Berlmei�tler
für JFnnen- und Außendlen�t

e, welche mit den örtlicien

tni��envoll�tändig ver-
|, �owie im Ein- und Ver-

# bewandert und
Œfol{Fe

eO gewe

Zepguigab�chrHtenunpA
deu Ret [Y

en

Bete RSEEaus erfahrenen

Piaurerpolier
rnd

E frostermann,Z

Tiefbauge�<.

Zimmerleute6958
für danernde Be�chäftigung�tellt

| nog ein Rde
hn, Bauge�thäît,

“hauenburginin Moin,

de Be�chäftiung

detO Hahn, Bauge�chäft,
6962]LouenbarainPomm.

sEs
Y | bei Schwir�enWe�tpr.fut bou

a
unter Beifügung vou

M�ofort einen [6881

M derguter 0r0leutA

‘ flîr Akzidenz- und In�eraten�az werden �ofort einge
�tent. Schriftl, Meldungen an die

Truderei„DerGe�ellige“,Graudenz.
Tüchtige

E. Bieboldt, Graudenz,
|

Salzitraße 4/5

We [6838
|

ann

e
A aa den Dampfdre�<h�aß¿u"5|

führen hat, cinen

'

der die Satfonarbeiterc zu beauf-

M �prechen kann, elnen verheirat,

: |
N mit Dien�tgängern und zwel verh.

7
| bei dauernder Bekehs

M

|

gutem Lohnoci
uni Damgia,x 4

Jahren, tüchtiger Korre�yondeut,
:

f. m, Gifenwarengehätm, poln.

ees ELE 1d. &,
�elb�tändigen

mit E

evtl. PSY bei hohem

ri�leßer

Ner
[7018

TiebtigoGasergehillon
für Bau u. Bildex bei hoh, Lohn
in Sauer Stellungaec�udht.

Veni bhe,
6498] "Dauzîíg.

Ku�iedlungögutWenziau

<mied

Krugpächter

�tchtigen hat, Kaution f�tellen
kann und deut�< und polni�<

Kut�cher

nete.

Gla�erge�elle
E

Suche
f

SCCMSEnAKGtewen,
AEO rx een TORoder unver

tr
[6988

ev. Zu�pektor|,

DEGut Ÿ1500
Gen, unterO des

tite
Bowerh

euund�elbit-
ge�hriebenemLe enzlaufan

Wie�e, Sabvloc xyun
Hei Gx. Koslau _Oftpr.

Rittergut Czierspit b. Mewe
Wpr.- �ucht rout oder 15. 11.

en einfachen, eren

Beamten
Gehalt

mitLEO [5713

M pektor.
Éinen einfachen, evangel.,
vexßeiraletlen0d, unverßÿ.

| In�peêtor
�ußtfür �ofortoder zum
1. Januax [6782

KlllergulGr. Ellerniß
Bei Graudenz.

Gute Zeugni��eBedingung
Dom. Zbenin per Koniß �ut

von gleich oder Martini
y

eputat�<mied
—Eia verheirateter [«V2L1

Kut�cher|=

Bor)
Martini ge�u<t.Ver�önl.

or nesua Bedingung.
[ler, Gr. San$8kau.

Schweier
viie|mit enen Leuten

zu
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u. Kälberaufgucht\ TAED

|

erl
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è,

8. Saugtuhr,
ellmählerweg i.
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*
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leinviehSide {6956
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Pe Tpi in.
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E

mit Zep!wird bei hoh.

E und Deputat zu Mantis
Ee: _KuiecbauH. Dir�chau._

elkerlehrling
Suche 3. 1. 11. od. 11. 11. einen

Melkeulehriling,nigt unt, 15 J,
Lohn na< Vereinbarung.

Referenzen erbeten.

die in adlmeiley-

fahren �ind,uay [69534

Lokomotivführer
gegen hohen Lohn zu �ofortigem
Eintritt ge�ucht.Meldungen Ounter Üngabe der Arn�yrüche u

ften zu rimten an

¿2m2ne& Lie.,

panda:Ganijadias1
13,_

Ds �ofortoder �päter bei gün-
gou Bedingungen, inonati. 4,00

Locheneld, freier Fleidung u�w.
erei und Konditorei ge-

16918iucht.
Hermann Lemd>e,
Verlin-Haleu�ee,

____Joaeluu-Frtedri>�tr.39,

Lehrling
ex 0gG oder �päter 9

TOTESDt. Eylau.

EAS erei._

[ezzdadiniefu
lulzeteriringe
Ma�chineufab, L W. Klawitter,

Danzig, Prabauk.
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Sude für HGie�ige;[BeNEeeGutégärtnerei zum 1.
pder

e einen LOBg

LE ibn DORO,bergärtner,cid ¿audens,
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